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Dr . Ley über das neue Arbertssystem

Man dürfe nicht verschnaufen , sondern jetzt gehe
die Arbeit er st an . ,,Der Sozialismus ist kein Leben

Will Kowno weiterhin den Unbelehrbaren spielen ?

Tokio gibt Tschiangkaischek keine Chance mehr

er -
in dem man

as . Berlin , 24 . Okt . Die internationale Presse beschäf¬
tig : sich weiter sehr eingehend mit dem Fall Kantons .
Kan ; allgemein rechnet man nun auch mit einem sehr
schnellen Fall Hankaus , ja , eine allerdings unibestä -
tigte Meldung will sogar wissen , daß japanische Vorhuten be¬
reits die Vorstädte von Hankau erreicht haben . Auch wenn
das vermutlich nicht zutrifft , so bedeutet der Verlust Kantons
doch einen so schweren Schlag für die Chinesen —
und da die Preisgabe fast ohne Widerstand erfolgte , auch
einen sehr schweren militärischen Schlag — daß man selbst
in London , wo man bisher immer die Meinung vertrat ,
daß China am längeren Arm des Hebels sitze , nichts mehr
auf die Chinesen gibt . Auf der anderen Seite find die
Japaner entschlossen , die Operationen nicht zum Stillstand
kommen zu lassen , sondern den jetzt errungenen Erfolg weiter
auszubauen . Englische Meldungen sprechen auch davon , daß
in China die Stimmung gegen Tschiangkaischek wächst ,

Präsident Vargas beauftragte den Direktor der amt¬
lichen „ Ägencia National "

, der an einer Studienreise brasllia -
nischer Journalisten durch Italien teilninnnt , dem italienischen
Staatschef ein Exemplar der neu erschienenen Sammlung
seiner Reden mit dem Titel „ Neue Politik Brasi¬
liens "

zu überreichen .

gesund und froh erhalten werden muß .
Wege dazu , das beste Arbeitssyst
scheu Menschen zu finden !"
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Unrechts vorbei ist . Man sollte sich zudem daran erinnern ,
daß am 11 . Dezember Neuwahlen zum Landtag stattfinden , für
die bereits die Memeldeutschen eine eigene Liste , die Memel¬
deutsche Liste , aufgestellt haben .

Erfahrungen aus 250 Betrieben Deutschlands liegen nach
Dr . Leys Mitteilung bereits vor . Um 60 bis 100 Prozent
konnte teilweise die Produktion dieser Betriebe gesteigert
werden , mindestens aber um 30 Prozent .

„ Wo das Leben am schwersten ist
"

, sagte Dr .
Ley schließlich , „ dorthin muß man den größten
Sonnenschein lenken . Wir müssen den arbeitenden
Menschen teilnehmen lassen an allen Kulturgütern unseres
Volkes . Wenn wir dem Arbeiter klar machen , daß die Arbeit
keine Last , sondern eine Ehre ist , und wenn wir auf diese
Weise unsere Kräfte verdoppeln und

'
verdreifachen , müßen

wir auch die Freude verdreifachen . Hier hat auch die Deutsche
Arbeitsfront mit ihren Bauten selbst eingegriffen ."

Das Volkswagenwerk , so setzte der Redner hinzu , werde
außerdem z. V . erreichen , daß das Volk motorfreudiq würde
und damit die letzten Re st e der Maschinenfeind¬
schaft beseitigt werden .

Der Reichsorganisationskeiter erntete für seine mit¬
reißenden Worte immer wieder und ganz besonders am
Schluß einmütigen Beifall .

Mobilisierung der letzten Reserven
Eine riesige Armee der deutsche » Arbeit entsteht . — Berussplanung auf weite Sicht . — Vom Berufswettkampf zur Be -

gabteuförderung . — Erhöhung der Arbeitsleistung , Erhöhung der Freude .

Leipzig , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) In der großen
Feierhaüe der Deutschen Arbeit auf dem Messegelände zu
Leipzig hatte die Eauwaltung der DAF . die Schaffenden zu
einem Eauappell aufgeboten , der der fachlichen Ausrichtung
der Werkscharen - und Werkfrauengruppen galt . Die Bedeu¬
tung dieses Appells Wurde dadurch unterstrichen , daß Reichs¬
organisationsleiter und Leiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley als Redner erschienen war . Seine Ausführungen
gestalteten sich zu einem grohangelegten Ausblick auf
die Gestaltung des deutschen Schicksals . Ein¬
leitend zeigte Dr . Ley die Lage unseres Volkes angesichts der
neuen Aufgabe . Stürmische Zustimmung der sächsischen Ar¬
beiterschaft fand schon die erste Feststellung : „ Wenn Deutsch¬
land der Welt klar machte , daß allein Vernunft und Einsatz ,
Kraft und Leistung regieren , so bat uns das bei allen Völkern
der Erde eine ungeheuere Achtung eingetragen ,
und der Name , ein Deutscher zu sein , hat seit Tausenden von
Jahren noch niemals einen solchen Klang gehabt wie heute !"

des Ausruhens !" Der Redner wandte sich damit der Frage
ZU, wie der Deutsche die ihm gestellte Aufgabe schaffen könne .
Den Mangel an Rohstoffen könne Deutschland bereits
beheben . Die Frage nach dem genügend großen
Heer schaffender Menschen sei ein Problem nicht
des Geldes , sondern wie alles ein Problem des Wollens und
der Kraft :

Es gebe , so sagte Dr . Ley , noch Millionen Menschen ,
deren Kapazität nicht vollkommen ausgenutzt werde . Hier
sei eine großzügige Umschulung erforderlich .
Hunderttaufende gebe es noch , die als Arbeitslose nicht in
die Erscheinung traten , nichtsdestoweniger aber nichts tun .
Hier hätten wir ein Reservoir , aus dem wir viele Aienschen
an die praktische Tätigkeit heranbringen könnten . Auch die
Durchkämmung mancher Amtsstuben würde er¬
geben , daß in ihnen viele Menschen fehl am Platze sind , die
an anderen Stellen positive Arbeit leisten könnten .

Der Leistungskampf habe in diesem Jahr folgende Haupt¬
probleme zu lösen : Diejenigen technisch gut eingerichteten
Unternehmungen auszuzeichnen , die mit her gering ft en
Zahl an Arbeitskräften die bestmögliche
L e i st u n g e r z i e l e n . Er fei überzeugt , erklärte Dr . Ley ,
daß wir dann Hunderttausende , vielleicht Millionen frei be¬
kommen , die wir auf die Gebiete um schulen können , wo
wir sie benötigen . An Werkstätten und Einrichtungen werde
es in Kürze nicht mehr mangeln , und wenn wir dann weiter
unsere Fabriken danach ordneten , daß wir zu den ge¬
lernten Facharbeitern eine Anzahl ange¬
lernte Arbeiter bringen , die in den Fabriken weiter
geschult werden , so könnten wir die Zahl der Fabriken auf
besonderen Gebieten von Eisen und Metall nicht nur ver¬
doppeln , sondern verfünffachen .

Auch die Durchorganisierung der Heim -
i n d u st r i e in ländlichen Gegenden , wo im Winter weniger
zu tun sei , würde angepackt . Als letzte Maßnahme zur Ge¬
winnung neuer Arbeitskräfte bezeichnete Dr . Ley die Heim¬
kehr von Deutschen aus dem Auslande . Das be¬
freundete Italien schließlich helfe mit , den Mangel an
Menschen zu beheben .

Diese Maßnahmen zur Menschengewinnung müssen durch
die Schaffung von menschenwürdigen Arbeitsmethoden ihre
volle Durchschlagskraft erhalten . Der Befehl laute , das
Arbeitsverfahren zu finden , das den
MaschinenunddenMenschenhö ch st e Aufgaben
st e l l t , ohne sie aber auszubeuten . Im Mittelpunkt des
Denkens jedes Betriebsführers muß der Mensch stehen , der, - "

, „ Wir sind aus dem
beste Arbeitssystem für unsere deut -

so daß die Japaner von ihrem Ziel , die Regierung Tfchiang -
kaischeks zu [tiirym und durch eine zur Zusammenarbeit mit
Japan bereite Regierung zu ersetzen , vermutlich nicht mehr
weit entfernt sein dürfte . Tokio will auch den Vogen nicht
überspannen , was aus der japanischen Meldung hervorgeht ,
daß man nach dem Fall Kantons zu Verhandlungen mit den
Engländern über bestimmte Fragen bereit ist . In Eng¬
land steht man einer ziemlich schwierigen
Situation gegenüber und Lonoon ist nicht gerade sehr
baut davon , daß sich nun in einem Augenblick , i . . 1, ...... ...
gern die europäischen Probleme regeln möchte , zu den Sorgen
um Palästina noch die Sorgen um den Fernen Osten gesellen
Die Frage ist , inwieweit man Konsequenzen aus dem Sieg
Japans wird ziehen muffen . Ob England sich jetzt bereits
in eine Vermittlung zwischen Japan und China bemüht , wie
einige Nachrichten wißen wollen , die auch von der Anwesen¬
heit Tschiangkaischeks in Honkong sprechen , läßt sich mit Sicher¬
heit noch nicht sagen .

„ Wir haben in den fünf Jahren seit der Machtübernahme
gezeigt , daß wir auf völlig neuem , revolutionären Wege mehr
Leistung aus uns herausholen als je zuvor , und ick olaube
fest daran , daß wir in wenigen Iah ren aI ler Welt
in der schöpferischen Arbeit weit voraus sein
werden . Spornen wir das Soldatische in unserem
Volke an , so wird es Leistungen vollbringen , wie sie die Welt
noch nie gesehen hat .

"

In seinen weiteren Ausführungen behandelte Dr . Ley
die vier Mittel des nationalsozialistischen Weges zu diesem
Ziel : Erziehung , Organisation , Betreuung
und Einsatz .

Im einzelnen erklärte der Reichsorganisationsleiter eine
Berufsplanung auf weite Sicht für notwendig . Wir
müffen heute schon wißen , welche Facharbeiter wir

'
m fünf

oder sechs Jahren brauchen . Bereits im 7 . Schuljahr
müsse man die künftigen Facharbeiter er -
fassen , und im 8 . Schuljahr habe die Lehrzeit
einzusetzen in Verbindung mit dem Schulplan . Nach
der Schuilzett müssen zwei Jahre genügen , um den
jungen Menschen zu einem Facharbeiter zu machen . Darauf
setze die Berufserziehung ein . Der Musterbetrieb von
heute werde dadurch besonders gekennzeichnet , daß der Be¬
triebsführer seine Männer und Frauen mit den Fortschritten
der Technik vertraut macht und ihnen Materialkunde bei¬
bringt . Die L e h r w e r k st ä t t e n , die heute die Zahl von
2600 gegen 80 bei der Machtübernahme erreicht haben , müssen
weiter ausgebaut werden . Aus dem Berufswett¬
kampf heraus werde - eine großzügige Begabtenförde¬
rung aufgebaut werden . Schon in den nächsten Wochen
würden die Vorarbeiten dafür beendet sein . Von den Wissen¬
schaften müsse die Technik besonders gepflegt werden .

Politik am Wochenanfang .

Maschine und Sozialismus .
Kz . Noch vor wenigen Jahren beherrschte eine maschinen -

feindliche Stimmung die breiten Massen , nicht nur unseres
Volkes , sondern der ganzen Welt . Die Maschine schien zur
Unterjochung des Menschen geschaffen worden zu sein . Wir
brauchen uns nur an den Film „ Metropolis

"
zu erinnern , der

das Ende des technischen Zeitalters in eine furchtbare Kata¬
strophe einmünden lieg . Einmal warf man der Maschine vor ,
daß sie durch die Eintönigkeit chrer Arbeitsmethoden den
Menschen selbst zum Werkzeug herabwürdige , andererseits , und
das schien damals unbestreitbar und jedem offensichtlich zu
[ein , machte man sie verantwortlich für die ungeheure Er¬
werbslosigkeit . Jeder Arbeiter konnte dafür Beispiele aus
seinem Beruf anführen . Wie gesagt , diese Zeit liegt nur fünf
Jahre zurück . Es mutet , wenn wir an die kurze Spanne ,
die zwischen damals und heute liegt , denken , wie ein Märchen
an , wenn Dr . Ley jetzt verkündet , daß die Betriebe
ausgezeichnet werden , die bei geringster Ar¬
beiterzahl mit Hilfe der Maschine die höchste
Leistung heroorbringen . Dr . Ley sprach dabei eindeutig
aus , daß der Nationalsozialismus die maschinenfeindliche
Stimmung aus dem Volke ausmerzen wird , wir dürfen schon
sagen , bereits ausgemerzt hat . Auch der letzte Mann hat er¬
kannt , daß die negativen Auswirkungen der Technik nicht in
ihrem Wesen begründet liegen , sondern in ihrer falschen An¬
wendung , in ihrer kapitalistischen Auswertung . Maschine
und Sozialismus , Massenproduktion und
Massenverbrauch stehen in engster VWbin -
dung zueinander . Nur wenn die Erzeugnisse der
Maschine allen Mitschaffenden zugute kommen , ist sie selbst
tragbar . Sie ist ja nichts ftemdes , sie ist ein Werk des
Menschen und von seinem Vorwärtsstreben beseelt . Sie soll
uns in stets wachsendem Ausmaß , wie es der Führer einmal
aussprach , die primitivsten Arbeiten abnehmen und dadurch
Kräfte für qualifizierte und schöpferische Leistungen fx &i .
machen . Die Aufgaben , die der Führer unserem Volke gestellt
hatte , sind so gewaltig , daß Menschenkrast sie allein nicht be¬
wältigen könne . Die Maschine wird zum Helfer und
Kamerad . Mit ihr und mit den letzten Reserven an
menschlicher Arbeitskraft , die wir in unserem Volke
zu mobilisieren bestrebt sind , baut das neue Deutschland ein
Reich auf , in dem erhöhter Leistung ein ebenso erhöhter An¬
teil an den Gütern des Lebens gegenüber ftept .

Englische Stimme zur Kolonialfrage .

Verschiedene britische Politiker haben sich in den letzten
Tagen zur Kolonialfrage geäußert . Lord Lothian , der die
englische Delegation auf der Commonwealth -Konferenz in
Sidney führte , erklärte , daß man Deutschland so schnell wie
möglich ein Kolonialgebiet geben solle , wenn sich das be¬

werkstelligen lasse , „ ohne dadurch die strategische
Sicherheit der Demokratien und des Briti¬
schen Bundes zu gefährden .

“ Als Gegenleistung
solle man eine allgemeine Rüstunasbegrenzung ver¬
langen . England dürfe die Dinge nicht solange hinauszögern ,
bis Deutschland einen Druck ausiibc . Der deutsche Standpunkt
ist bekannt . Wir erwarten kein Geschenk von den Engländern ,
sondern wir haben einen unveriährlichen Rechtsanspruch , un¬
geachtet der strategischen Bedenken der englischen Weltreichs -
politiker . Wenn Deutschland beabsichtige , so meint Lothian ,
Luft - und Marinebafen in Afrika anzulegen , die dazu dienen
könnten , die eMlische Verteidigung zu bedrohen , dann sollte
England jede Abtretung von kolonialen Gebieten verweigern
und sich selbst so stark machen , daß es Drohungen gegenüber
seine Stellung behaupten könne . Eine Auffaffung , die an den
Münchener Vereinbarungen gemessen , sehr zu bedauern ist . Es
gibt also in England immer noch Leute , die glauben , mit der
brutalen Gewalt das Recht aus der Welt schaffen zu können .
Demgegenüber steht die unbeirrbare deutsche Forderung , die ,
wie Reichswirtschaftsminister Funk kürzlich einem fran¬
zösischen Pressevertreter gegenüber äußerte , nicht nur eine
wirtschaftliche Frage für das Reich darstellt , sondern in erster
Linie eine Frage des Ansehens und der Ehre .

Vertrauensvotum für die Außenpolitik Daladiers .
Die französischen Senatswahlen haben , wie das „ Ordre "

schreibt , für die Außenpolitik der Regierung , aber
gegen die Innenpolitik der oorangegangenen
Kabinette entschieden . Mit anderen Worten , sie bedeu¬
ten eine Verurteilung der Volksfront - Experimente . Ein Ruck
nach rechts ist unverkennbar . Die Rechtsrepublikaner konn -

as . Berlin , 24 . Okt . Einige litauische Blätter hatten
sich dieser Tage , wohl unter dem Eindruck der Entwicklung der
letzten Zeit , für ein besseres deutsch - litauisches
Verhältnis eingesetzt . In der Praxis ist von solchen Be¬
strebungen der . Sitauer leider weinig oder gar nichts zu be¬
merken . 2m Memelgebiet hat vielmehr der litauische
Gouverneur durch fein Verhalten , vor allem durch sein
Beto gegenüber Gesetzen , die der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit dienen , eine neue Span¬
nung zwischen der memeldeutschen Bevölkerung und der
Kownoer Zentralregierung hervorgerufen . Auch die Tatsache ,
daß die Litauer sich nicht dazu entschließen können , endlich den
im Dezember 1926 nach dem Militärumsturz in Litauen ver¬
hängten Kriegszustand aufzuheben , tragt nicht gerade
zu einer Annccherung bei . So ist heute im Memelgebiet eine
Spannung vorhanden , die auch in anderen Haupt¬
städten , vor allem in London mit großer Auf¬
merksamkeit verfolgt wird . Daß diese Entwicklung vor
allem das deutsche Volk berührt , dem das Memeldeutschtum
durch die Bande des Blutes und der Kultur unlösbar ver¬
bunden ist , liegt auf der Hand . Wie stark die Memeldeutschen
selbst sich dieser Kultur zugehörig fühlen , beweist u . a . die Tat¬
sache , daß dem erst unlängst gegründeten Memeldeutschen
Kulturoerband im Laufe einer Woche nicht
weniger als 20 000 Memeldeutfche Leitraten .
In dieser Woche wird sich der Memelländische Landtag zu
einer Protestkundgebung zusammenfinden , um gegen den
ewigen Ausnahmezustand Stellung zu nehmen und gegen die
Bemühungen des lftauifihen Gouverneurs , die Aufbauarbeit
der Memelländer durch ferne Einsprüche gegen die vom Land¬
tag angenommenen Gesetze zu sabotieren . Die Bemühungen
des Gouverneurs dienen lediglich dem Zweck , Memel dadurch
zu entdeutfchen , daß immer mehr Litauer in das Memelgebiet
gebracht werden . In Litauen sollte man sich klar darüber
sein , daß die Zeit für eine solche Politik der Gewalt und des
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ten mit einem Gewinn von 9 Mandaten den größten Erfolg
erzielen . Die Radikalsozialisten mutzten ihre Zusammenarbeit
mit Vlum mit einem Verlust von 6 Mandaten bezahlen . Be¬
achtenswert ist dabei , datz die radikalsozialen Kandidaten ,
deren volksfrontfeindliche Einstellung bekannt ist , überall ihre
Wahlkreise halten konnten , während die Linksanhänger unter¬
lagen . Die Sozialdemokraten selbst gewannen einen Sitz , was
aber nur daraus zurückzuführen ist , datz einige ihrer prominen¬
testen Leute , die über eine starke persönliche Anhängerschaft
verfügen , zur Wahl standen . Die kommunistischen
Kandidaten aber wurden überall geschlagen . Das
Ergebnis , das auch in London großes Aufsehen erregt hat ,
bedeutet ein Vertrauensvotum für Daladier und seine mit
München eingeleitete neue Außenpolitik . Die Londoner
„ Times "

sieht in ihm geradezu eine Sanktionierung
des Verzichts auf die gegen Deutschland gerichtete Einkrei -
sungspolltik .

Die ungarische Forderung .
Die . Meinungsverschiedenheiten zwischen der Tschecho¬

slowakei und Ungarn sind noch immer nicht bereinigt . Ein
neues Angichot Prags hat in Budapest wenig Gegenliebe ge -
runden Die ungaruche Regierun hat sofort einen Gegenvor -
schlag durch Sondertzirier nach Prag übersandt . Darin wird
erklärt . das die Tschecho - Slowakei den ethno -
6ravbischen Prinzivien im Sinne der Münchener
Vierrnachte - Vereinbarung auch letzt nochnicht Rechnung
tragen wolle . Der neue Prager Plan könne als Ver -
bandlungsgrundlage nur dann angenommen werden , wenn
^ 5 -! !^ ewo - slowakische Regierung der Abtretung der größeren
Ztadte mit einer ungarischen Mehrheit zustimme . Genannt
werden die Städte Pregburg . Neutra , Kaschau .
Uzhorod und Munkaes . Preßburg ist bekanntlich von
der autonomen slowakischen Regierung als Hauptstadt ge¬
wählt worden . Uzhorod von der Karpatho - Ukraine . Schon
daraus , ergibt sich daß die E e g e n s ä tz e n o ch s e h r w e i t
auseinanderklaffen .. Der ungarische Ministerpräsi¬
dent 2 m r e dy behandelte in einem Leitartikel die Verhand¬
lungslage und erwähnte dabei , daß Ungarn seinen drei gro¬
ßen Freunden den hofinungsvolleren Ausblick in die Zukunft
verdanke . Dies verpflichte die Ungarn zum Danke , selbst um
den Preis von Öwern . „ Sie erwiesen sich "

, so heißt es wört¬
lich . „ als uniere Freunde : wir sind ihre Freunde ! Wir wer¬
den die Wege der Zusammenarbeit mit ihnen in
Tagen hochgehender geschichtlicher Wogen ebenso gehen , wie
in Tagen friedlicher , bürgerlicher Arbeit .

Prags neue Verfassung .

Prag , 23 . Olt Die „ Rarodni Listy
"

veröffentlichen in
ihrer Sonntagsausgabe die Grundzüge der neuen
Verfassung . Der Entwurf empfiehlt die Beibehaltung
der republikanischen Staatsform und des parlamentarischen
Regimes in dem umgestalteten tschecho - slowakischen Staat .
Strittig ist jedoch noch die offizielle Bezeich¬
nung der Republik . Wahrscheinlich wird das Beispiel der
Serben , Kroaten und Slowenen zum Muster genommen wer¬
den , die gemeinsam den jugoslawischen Staat gebildet haben .
Es wird erwogen , statt der des langen und schwer verwend¬
baren Namens „ Tschecho-Slowakisch -Karpatl )orusfische Repu¬
blik " die Bezeichnung „ Mittelslawien " oder „ West -
s l a w i e n "

zu wählen .
Die Teilung der Staatsgewalt in volhiehende , gesetz¬

gebende und rechtsprechende Gewalt bleibt ebenso ausrecht¬
erhalten , wie das parlamentarische Regime auf der Grundlage
des allgemeinen Stimmrechts und der Grundideen der
Demokratie . Präger der Regierungs - und Vollzugs¬
gewalt bleiben der Präsident der Republik und die Regierung .
Der Präsident soll ein Vetoreibt gegenüber Beschlüssen des
Parlaments und ein Notverordnungsrecht für Zeiten eines
parlamentarischen Interregnums erhalten . Der Präsident
wird wie bisher von der Nationalversammlung gewählt .

Die Regierung wird sich zusammensetzen aus dem Minister¬
präsidenten , den Stellvertretern des Ministerpräsidenten , den
drei gemeinsamen Ministern ( für das Äußere , die Nationalver -
teidigung , die gemeinsamen Finanzen ) , acht Ministern für das
Böhmisch - Mährische Land , fünf Ministern für die Slowakei
und drei Ministern für Karpatho - Rutzland .

Die böhmisch - mährische Regierung wird über
die Verwaltung der Landesangelegenheiten hinaus gewisse
gesamtstaatliche Kompetenzen haben . So wird ihr
die Aufgabe zufallen , im Einvernehmen mit den slowakischen
und den karpatho - russischen Ministern Gesetzesanträge für das
Zentralparlament vorzubereiten . Neben den gesetzgebenden
Körperschaften für das Böhmisch - Mährische Land , für die

Slowakei und für Karpatho - Rutzland wird es ein gemeinsames
Parlament geben . Dieses Parlament wird 200 Mit¬
glieder zählen . Es wird sich zusammensetzen aus 140 Mit¬
gliedern des böhmisch -mährischen Parlaments , aus 50 Mit¬
gliedern des slowakischen Parlaments und 10 Mitgliedern des
karpatho - russischen Parlaments . Damit die 60 Abgeordneten
der Slowakei und Karpatho - Rutzlands von den böhmisch-
mährischen Abgeordneten nicht ohne weiteres überstimmt
werden können , wird eine zweite Kammer ( Senat ) er¬
richtet , die aus 24 Mitgliedern besteht Von diesen 24 Mit¬
gliedern werden je acht auf jedes Land entfallen . Zwei Drittel
der Senatoren werden von den Landesparlamenten gewählt ,
ein Drittel vom Präsidenten der Republik ernannt .

Das Listenwahlrecht wird aufgehoben . Die
Abgeordneten werden einzeln in Wahlkreisen nach dem
Mehrheitsgrundsatz gewählt . Die Wahlkreise werden etwa
den politischen Bezirken entsprechen . Auf 60 000 bis 80 000
Einwohner käme ein Mandat Der Wähler wird seinen
Stimmzettel für einen Kandidaten und nicht mehr für eine
Partei abgeben .

Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich um einen
ersten Entwurf , der in feinen Einzelheiten von Fach¬
leuten und interministeriellen Kommissionen umgearbeitet
werden und sicher noch manche Änderung erfabren wird .

Rückgabe der deutschen Kliniken verlangt .

. 23 . Okt Der Akademische Senat der Deutschen
Universität in Prag hat am 21 . Oktober den einhelligen Be¬
schluß gefaßt , an die Regierung das dringende Ersuchen zu
stellen , die deutschen Kliniken sofort zurückzugeben , sowie die
Inskriptionen und Prüfungen umgehend zu ermöglichen , weil
weder eine Rechtsgrundlage , noch ein faktischer Grund vorliege ,
die Aufnahme der vollen Tätigkeit der Universität hinauszu¬
schieben . Dies liege auch im Interesse von Hunderten not¬
leidender Studenten .

Roosevelt fordert ungehemmte Judeneinwanderung .

Atatürk auf dem Wege der Besserung .

Bulletins werden nicht mehr ausgegeben .

Ankara , 23 . Okt . Nach einem am Samstagabend aus¬
gegebenen Bulletin über den Gesundheitszustand des Präsi¬
denten Atatürk sind die Krankheitssqmptome , die die ganze
Woche über anhielte » , völlig verschwunden . Der Puls
schlage wieder normal , die Temperatur betrage 36,8 . Die
Krankheit nehme einen normalen Verlauf ; Bulletins würden
nicht mehr ausgegebe .»

Poncet will für den Frieden arbeiten .

Abschied von der französischen Kolonie in Berlin .

Berlin , 24 .̂ Ott . ( Funkmeldung .) Die hiesige französische
Kolonie sand Ich am Sonntag im Französischen Institut zu¬
sammen , um sich, von dem scheidenden Botschafter Franoois -
Poncet zu verabschieden . Der Vorsitzende der Philantropi chen
Gesellschaft , Benard , und der Direktor des Französischen
Instituts , Jourdan , riefen dem Scheidenden warme Wb -

Kiedsworte zu . Der Botschafter dankte in einer Ansprache ,
welcher er auf die sieben Jahre seines Wirkens hmwies .

Seine Misiion in Rom solle nichts anderes sein als die Fort¬
setzung der in Berlin geleisteten Arbeit für den Frie¬
den . Der Botschafter gab dabei der Hoffnung Ausdruck , datz
das Münchener Abkommen weder einen Abschluß , noch eine
Pause bedeute , sondern den Beginn einer neuen
Friedensära .

Berlin , 23 . Okt . Der Reichsministers des Innern , Dr .
Frick , hat , zum ständigen und allgemeinen Vertreter des
Reichskommisiars für die sudetendeutschen Gebiete den Mini¬
sterialdirigenten im Reichsministerium des Innern , Dr .
Bracht , bestellt . Gleichzeitig hat der Reichsinnenminister
den Stellvertreter Konrad Henleins , Kar ! Hermann Frank ,
beauftragt , den Reichskommisiar für die sudetendeutschen Ge¬
biete auch im staatlichen Aufgabenbereich im Falle seiner Ab¬
wesenheit und bei repräsentativen Angelegenheiten zu ver¬
treten .

New York , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Der „ Herald Tri¬
büne "

zufolge besuchte der Senator Wagner den Präsidenten
Roosevelt aus dessen Landgut und legte „ im Namen mehrerer
Bundessenatoren Protest gegen die Absicht der englischen Re -
aierung ein , die jüdische Einwanderung in Palästina ju be¬
schränken ." Wagner erklärte nach der Audienz beim Präsi¬
denten , daß Roosevelt ihm versprochen haben , einen energischen
Protest an die englische Regierung zu senden , weil die
amerikanische Regierung für die Verwen -
dnng Palästinas als jüdische Heimstätte ohne
Begrenzung sei .

Der Kleinkrieg geht weiter .

Jerusalem , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) In Jaffa kam
es Sonntag zu mehreren Zwischenfällen . Bei einem Feuer -
iiberfall auf die Polizei wurde ein Polizist verwundet . Ein
zweiter Feueriibersall fand auf der Polizeistation selbst statt .
Dort drang ein Unbekannter in die Büros ein und feuerte
sechs Schüsse aus einem Revolver gegen den Polizei¬
inspektor ab . Der Schütze schoß jedoch so schlecht , daß keine
einzige Kugel traf . In mehreren Gegenden des Landes wur¬
den zahlreiche Telephonlinien zerstört . Auch
die Ölleitung brennt wieder an einer Stelle . In der Gegend
von Haifa wurden einige Drangegärten beschädigt .

Aus dem ganzen Lande werden wiederum Sabotageakte
und Überfälle in großer Zahl gemeldet . In Hebron wurde
die jüdische Synagoge in Brand gesteckt . In Jaffa
drangen Araber in die o 11 o m a n i s ch e Bank ein , hielten

stellvertretende Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
Kleinmann , unternahm eine Vesichtigungsreise durch Öen
Sudetengau , um sich durch persönlichen Augenschein ein Bild
von dem Zustand der übernommenen Eifenbahnen zu ver¬
schaffen . Staatssekretär Kleinmann stattete am 22 . Oktober
in Reichenberg dem Reichskommisiar Henlein einen Besuch ab
und besprach mit ihm u . a . Personalfragen , auch den Einsatz
des sudetendeutschen Eisenbahnpersonals auf den Eisenbahn -
strecken des befreiten Gebietes .

sie mehrere Stunden besetzt und ließen sie schließlich in
Flammen aufgehen . In Gaza wurde ein Lager des
Militärs schwer beschosien , auf der Strecke Haifa — Lydda
wurde eine Mine bei der Ortschaft Tulkarim zur Explosion
gebracht , als diese Stelle von einer von Militärpersonen be¬
setzten Draisine passiert wurde . Bei all diesen Zwischenfällen
wurden einzelne englische Polizisten und Militärperfonen ver¬
letzt . In Tel Aviv wurde ein Angehöriger der Polizei bei
einem Überfall erschossen . Die von den Engländern überall
sofort vorgenommenen Abwehrmaßnahmen wurden mit aller
Schärfe durchgeführt . Eine Anzahl von Arabern wurde
dabei getötet oder auf der Flucht erschossen .

Nach einem Feuergefecht zwischen englischem Militär und
Arabern wurden 16 Araber verhaftet , das Dorf Jllu bei
Nazareth wurde vom ersten bis zum letzten Haus von eng¬
lischen Soldaten durchsucht , ein Araber bei der Flucht er -
schosien .

Auch heute wurde wiederum die A l t st a d t in Jerusalem
durchsucht , und es ist noch nicht abzusehen , wann die mili¬
tärischen Operationen in der Stadt beendet sein werden .

Handelsminister Stanley dementierte am Samstag
in einer Rede in Appleby die Gerüchte , daß er sich mit Rück¬
trittsabsichten trage , weil er das Münchener Ab¬
kommen nicht annehmen könne . Er sei sich über die Annahme
des Münchener Abkommens nie unschlüssig gewesen .
Wenn man ein „ Feigling

"
sein müsse , um den Krieg zu Haffen

und jede Gelegeicheit zu ergreifen , ihn zu vermeiden , dann
wolle er eben ein Feigling sein .

Der Mörder des bulgarischen Eeneralstabschefs Pejeff ,
so haben die eingehenden Untersuchungen ergeben , hat aus

persönlichen Gründen die Tat verübt . Es handelt sich um

ein kriminelles und haltloses Subjekt , das

wegen grober Verstöße gegen die Disziplin seinen Dienst bei

der Polizei quittieren mutzte . Die angestellten Ermittlungen

haben den Beweis erbracht , daß es sich bei dem Attentat um

einen gewöhnlichen kriminellen Mord handelt .

Die verwaltungsmäßige Eingliederung des Sudelengaues .

Mit der Übernahme der Zioiloerwaltung im Sudeten¬
lande durch den Reichskommisiar ff -Gruppenführer Konrad
Henlein ist die Sorge der Ordnung und Sicherheit int Sude¬
tenlande in die Hände der Polizei übergegangen . Bei der
Dienststelle des Reichskommisiars für die sudetendeutschen Ge¬
biete sind zur Wahrnehmung der polizeilichen Aufgaben je ein
Befehlshaber der Ordnungspolizei und ein Befehlshaber der
Sicherheitspolizei bestimmt worden . Zum Befehlshaber der
Ordnungspolizei wurde vom Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei der Generalmajor der Ordnungspolizei
Pfeffer -Wikdenbruch , zum Befehlshaber der Sicherheitspolizei
der ff -Oberführer Oberregierungsrat Jost ernannt .

Reichsjustizminister Dr . Gärtner stattete in Begleitung
von Staatssekretär Dr . F r e i s l e r am Samstag dem Reichs¬
kommissar für die sudetendeutschen Gebiete Konrad Henlein
seinen Besuch ab , um mit ihm oie auf dem Gebiet der Rechts¬
pflege und Justizverwaltung in Aussicht genommenen Maß¬
nahmen sowie eine Reihe von Personalfragen zu besprechen .

Der Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium und

Burgos fordert erneut das Recht Kriegsführender .

Burgos , 23 . Okt . Der nationalspanische Außenminister
I o r d a n a hatte am Freitag eine über dreistündige Unter¬
redung mit dem Sekretär der Nichteinmischungskommisfion ,
Demming , in deren Verlauf er erneut den Standpunkt
seiner Regierung auf Zuerkennung der Rechte Kriegsführen¬
der klarlegte .

Elf je Tausend der Bevölkerung ermordet .

Bilbao , 23 . Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung sind
nach den bisherigen Feststellungen van den bolschewistischen
Mordbrennern in dem Befreiten Teil der Provinz Lerida
75 6 Personen nachgrausamen Martern hin¬
gemordet worden . Allein in der Stadt Lerida fielen
428 Menschen der bolschewistischen Mordgier zum Opfer ; das
sind etwa 11 je 1000 der Bevölkerung , wobei noch

zu berücksichtigen ist , daß ein großer Teil der Einwohner ver¬
schleppt und entern unbekannten Schicksal überantwortet wor¬
den ist . Besonders verheerend wirkten sich die bolschewistischen
Morde bei der Geistlichkeit aus , die allein 77 Priester ,
darunter den Bischofvon Lerida , zu beklagen hat .

Unter den grausam Gemordeten befinden sich auch a ch t
Frauen , von denen die eine im Rathaus des Drtes Alfares
erwürgt worden ist . In Albefa wurde eine 70jährige Frau
mit ihrem Gatten und drei Kindern getötet . Eine Frau
wurde , nachdem sie vergewaltigt worden war , mit Benzin
übergossen und verbrannt . In Lerida sanden die Er¬
schießungen an der Friedhofsmauer statt , wohin die Opfer
von den einzelnen Mordkolonnen geschleppt wurden . In der
Ortschaft Torrelameo wurde ein Geistlicher öffentlich entklei¬
det und unter grausamen Martern auf dem Marktplatz
getötet . _________

Uzhorod gewährt den Deutschen kulturelle Selbstverwaltung .

Uzhorod , 24 . Ott . ( Funkmeldung .) Die autonome
Regierung der Karpatho - Ukraine hat be¬
schlossen , einer Forderung derdentschenBolksgruppe
der Karpatho -Ukraine zu entsprechen und ihr ein für alle
deutschen Belange zuständiges Staatssekretariat einzurichteu
mit der Befugnis voller Selbstverwaltung des
Schul - und Kulturwesens und weitgehender Betreuung der
Deutschen auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet .

Mehrere tausend Deutsche aus Mnnkacz und
20 umliegenden Gemeinden versammelten sich in Uzhorod
zu einer großen Kundgebung , die in vorbildlicher
Disziplin verlief und mit einer Treuekundgebung für d ■e

t eimat und Adolf Hitler unter dem Gesang des
or st - Wessel - Liedes abgeschlossen wurde .

Die Kundgebung wurde von Landschaftsleiter Haupt¬
mann a . D . Karsten eröffnet , der die Mitteilung machte ,
datz die gesamten Deutschen der Karpatho - Ukraine , etwa
20 OOOanderZahl , von nun an in der Front der Deut¬
schen Partei zusammengeschlosien seien .

Der ukrainische Bezirksobmann Komarinski uno
Vertreter der Regierung sowie des ukrainischen Rattonal -

rates brachten in herzlichen Worten die Grütze und
Wünsche der ukrainischen Bevölkerung zum
Ausdruck , während der neuernannte Inspektor für das deut¬
sche Schul - und Kulturwesen , Thomas , über den bisherigen
Schulkampf und die Kulturwette des hiesigen Deutschtums
sprach .

Von dem Bezirkswalter der Deutschen Partei Biehal
wurde auf die kommenden Ausgaben , die innerhalb der deut¬
schen Volksgruppe in der Karpatho - Ukraine nach Zuerken¬
nung der Selbstverwaltung zu lösen sind , hingewiesen . Die
Pflicht jedes Deutschen sei es , in nationalsozia¬
listischem Geist in der Volksgemeinschaft
seinen Mann zu stellen und durch friedliche Zusam¬
menarbeit mit den anderen Volksgruppen zum Ftteden bei¬
zutragen .

Seit vielen Jahren war dies die erste große Kundgebung
des hiesigen Deutschtums . Sie fand diesmal sogar unter An¬
teilnahme der ukrainischen Bevölkerung statt und stand unter
dem Eindruck der großen politischen Ereigniffe der letzten
Wochen .

Die Tradition der Schutztruppe Dentsch -

Ostafrika wurde bisher beim Reiterzug des Regiments
Hermann Göring geführt . Jetzt soll diese Tradition wieder

aufdieOrdnungspolizei und zwar auf die Reitstaffel
der Schutzpolizei Berlin übergehen .

Der ehemalige Präsident der tschecho - slowakischen Repu¬
blik , Dr . Bene sch , traf am Samstag in Croydon ein .
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Höchste militärische Kraftanstrengung und Konzentration

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Italien und Ägypten .
Wie in Kairo verlautet , beabsichtigt ÄMpten , nach Rege¬

lung der koptischen Kirchenfrage , die von Ägypten
auf Äthiopien übergreift , die Eroberung Äthiopiens anzu¬
erkennen und einen Freundschaftsvertrag mit Italien anzu -
streben . Nach dem ägyptischen Aufrüstungsprogramm soll die
Heeresstärke bis 1941 auf 10 0 000 Mann gebracht werden .
Auch die Zahl der Militärflugzeuge soll erheblich vergrößert
werden .

Die Schöpfungen der Kunst : Großtaten volklichen Daseins .

Das 260jährige Jubiläum der Hamburger Staatsoper .

Nr . 249 . Seite 3 .

auf das Ergebnis von Königsberg , wo von 310 000 Ein¬
wohner 8000 Abonnenten des Beranstabtungsringes gewesen
seren ; es seien dort 20 Theaterabende in einer Spielzeit
durchgeführt worden .

„ Reichsberufswettkampf und Adolf - Hitler - Marsch , nrvli -
tarrsche Ertüchtigung und musische Übung stellen im neuen
deutschen Erziehungssystem ein unteilbares Ganze dar . Wenn
wrr im Zuge dieser Erziehung die Jugend nunmehr zum
Theater . ich möchte lieber sagen : zum Drama führen , so er¬
füllen wrr damit eine uns durch unsere Weltanschauung auf¬
erlegte nationale Pflicht .

Raul , der die glatte Schablone des übliche
io wert es möglich war . mit siärkerem verkö
3u beleben wußte und auch durch eine grüße
Bewegungen erfreute . Die übrige Besetz !
Änderung erfahren . Marga Mayer war eine elegc
Gräfin Earlotta . als erne Lichterscheinung mit vornehi
Geste durch das Eefcheben der Overette schwebend . Der i
merntlrche Easparone ist vielleicht die Glan »leistu . . „

"
___5o6mers . Sein Auftreten wirkt von Anfang an so

ritterlich und edel , daß man keinen Augenblick an eine »

Dr . Goebbels spricht .

Hamburg , 23 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels nahm
am « amstag Gelegenheit , an einem Jubiläumsempfang aus
Anlaß der 260 -Jahrfe :er der hamburgischen Staatsoper teil -
zunehmcn . In dem stilvoll hergerichteten Foyer hatten sich
zahlreiche führende Persönlichkeiten des hamburgischen
öffentlichen Lebens eingefunden . Reichsstatthalter Gauleiter
Kaufmann war mit Bürgermeister Krogmann , Staats¬
sekretär Ahrens und den Senatoren erschienen . Ferner sah
man den Kommandierenden General des 10 . Armeekorps
General der Kavallerie Knochenhauer , mit der
Generalität , SA .-Obergruppenführer Rasche , ^ - Obergrup¬
penführer Prützmann sowie namhafte Vertreter

'
des

kulturellen und künstlerischen Lebens der Hansestadt .

. Reichsminister Dr . Goebbels nahm nach den Ve -
grutzungsworten des Generalintendanten Strohm Ge¬
legenheit , in diesem Kreise Hamburger und niederdeutscher
Kulturschaffender die klaren Linien

'
und Grundgedanken

nationalsozialistischer Kulturführung zu umreißen . Das
Theater sei seit jeher jene Kunstgattung , die in den engsten
Beziehungen zum Volk stehe und zum anderen am stärksten
>ormen - und typenbildend für eine Zeit wirken kann .

Der Tatsache , daß die 250 - Jahrfeier der hamburgischen
Staatsoper in der Systemzeit vollkommen vergessen wurde ,tellte Minister Dr . Goebbels das hohe Interesse gegenüber ,das die nationalsozialistische Staatsführung allen Fragen
der Kunst entgegenbringt .

Er verwies darauf , daß in fast allen deutschen Städten
letzt die Theater überfüllt sind , daß der deutsche Spielplan
grogte Vielgestaltigkeit und Reichhaltigkeirt aufweist , daß es
gelungen ist , den deutschen Künstler vor allem gesellschaftlich
zu heben , daß durch eine großzügige Reform ein

'
soziales Auf¬

bauwerk in Angriff genommen sei , das etwa den Schau¬
spielern vor Jahren und Jahrzehnten als eine unerfüllbare
Illusion erschienen war .

. . Dr . Goebbels stellte fest , daß die Kunst nach national -
lozialiitifcher Auffassung nicht etwa ein schöner Zierrat des
öffentlichen und privaten Lebens fei , den man ebenso gut ent¬
behren könne , ohne damit dem wirtschaftlichen , sozialen oder
seelischen Wohlstand des Volkes irgendwie Abbruch zu tun .
Der Staat sehe vielmehr in der Kunst eine unabding¬
bare elementare Funktion des öffentlichen
Leben s , er sehe eigentlich erst in den S ch ö p f u n g e n
der Kunsi die Großtaten des volklichen Da -
seins . Ich bin davon überzeugt , betonte der Minister , daß
" 22 , roas wir auf kulturellem Gebiet geschaffen haben und
noch schaffen werden , am stärksten in die Jahrhunderte wirken

,
Heilbarkeit der Schwerhörigkeit . Nach Wiener Blatter -

meldungen bat der Wiener Arzt Dr . Zajicek nach langen
Vorarbeiten eine neue , Methode gefunden , die einen Weg zur
Heilung der . Schwerhörigkeit barstellt . Dr . Zajicek isi der
Ansicht , mb in vielen «rallen die Schwerhörigkeit auf einen
Mangel an bestimmten Stoffen zurückzufichren ist , und zwar

» allen auf einen Vitamin - oder Hormonmangel .Deshalb behandelt Dr . Zancek solche Falle mit einer Salbe ,die dem Patienten in die Ohrmuschel eingerieben wird . De -
mrintlich hangt das Horen mit dem Atmen zusammen . Im
Korver ^ slnd logenannte Atmungsfermente vorhanden , die
den Sauerstoffaustausch in den Geweben , den Nerven und im
" J * regeln . Wenn solche Fermente in verringertem Maße
vorhanden sind dann treten Storungen auf . Da im Alter
die » ermentbildung nachläßt , sind auch alte Leute oft schwer -
borlg . Dr . Zancek hat bisher mit der Einreibung der
atmungsiermenthaltigen Salbe bei zahlreichen Kranken eine
bedeutende Besserung erzielt .

und am tiefsten von der Arbeit des Nationalsozialismus auch
in der fernsten Zukunft zeugen wird .

Mit dieser Einstellung zur Kunst gewinne die national¬
sozialistische Staatsführung auch ein ganz anderes Verhält¬
nis zu den Künstlern selbst ; denn wer die Mentalität des
Künstlers nicht verstehe , habe auch nicht die Fähigkeit , die
Künstler wirklich zu führen . Durch diese aus echter Herzens¬
wärme kommende Behandlung vor allem sei der Künstler
schon früh vollkommen in den Staat hineingerückt .

Dr . Goebbels schilderte in diesem Zusammenhang in tief
empfundenen Worten die überragende Kunstliebe des
Führers . Man könne mit Recht davon sprechen , daß heute
wieder eine mäzenatische Zeit angebrochen sei .

Der Minister bezeichnete es unter stürmischem Beifall der
Hamburger Kulturschaffenden als ein leuchtendes Symbol
neuen deutschen Kulturwillens , daß die 260 - Jahrfeier der
kamburgischen , Staatsoper , der ältesten deutschen Oper über¬
haupt , in so sinnfälliger Weise verbunden werde mit den
Reichstheatertagen der Hitlerjugend . So erkläre sich er -
hebenste deutsche Theatertvadition aufs engste verbunden mit
dem jüngsten Schaffen unseres Theater geistes und Theater¬
willens .,

„ Wir pflegen nicht nur die hohe künstlerische Tradition
der deutschen Theatervergangenheit . Wir wagen ebenso den
Schritt in die jugendliche Zukunft hinein !"

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des
Reichsministers erfreuten führende Solisten der ham¬
burgischen Staatsoper und das Hamburger Kammerorchester
die Gäste durch erlesene Gaben deutscher Kunst , die von den
Zuhörern mit Dr . Goebbels an der Spitze mit lebhaftem Bei¬
fall ausgezeichnet wurden .

Als der Minister die Oper verlies , wurde er von der vor
dem Hause wartenden großen Menschenmenge mit herzlichen
Heilrufen begrüßt .

Der Nordattantik Luftverkehr .
Die Deutsche Lufthansa hat , wie wir schon berichteten ,

Zahlen über ihre außerordentlich erfolgreich verlaufenen
Nordatlantikflüge bekanntgegeben . Diese Zahlen sind umso
bemerkenswerter , als den 28 deutschen Nordatlan¬
tik flLgen,dieses Jahres nur ein französischer
Flug , zwei englische Flüge und kein einziger ameri¬
kanischer Flug gegenüberstehen . Im Vorjahr hatten die
Engländer 12 und die Amerikaner 10 Nordatlantikflüge
durchgeführt , und es war mithin zu erwarten , daß sie auch tn
diesem Jahr eine größere Zahl von Versuchsflügen über hpn
Nordatlantik ausführen würden . Wenn das nicht geschah
so ist das darauf zurückzuführen , daß sich die von den Eng¬
ländern und Amerikanern verwendeten Flugzeuge nicht be¬
währten und daß es für diese Flugzeuge , die im Gegensatz
zu den deutschen nicht durch ein Katapult abgeschleudert
wurden , sehr schwer war , vom Wasser hochzukommen . Die
Franzosen hatten zwar neue Flugzeuge in Auftrag gegeben ,die aber bisher noch nicht fertiggestellt werden konnten . So
kommt es , daß insgesamt 50 deutschen Nordatlantikflügen der
Atzten drei Jahre insgesamt nur 27 Flüge der Franzosen ,
Engländer und Amerikaner gegenüberstehen . Wie sehr die
deutschen Flugzeuge vervollkommnet wurden , ergibt sich schon ,
wenn man die Reisegeschwindigkeit der ersten Versuche mit
denen des letzten Jahres vergleicht . Während nämlich 1936

mittlere Reisegeschwindigkeit auf den Nordatlanttkflügen
in Ost - West - Rrchtung 192 Stdkm . und in West - Ost - Richtung
216 Stdkm . betrug , wurden in diesem Jahre erreicht 246
bzw . 270 Stdkm . als mittlere Reisegeschwindigkeit . Be¬
trachtet man das in diesem Jahr neu eingesetzte dritte Flug¬
zeug „ Nordstern " allein , so ergibt sich auf der Strecke New
■9 ° 1 ‘

r - yort11 i° 9at eine mittlere Reisegeschwindigkeit von
303 Stdkm . Dabei vertritt Deutschland den Standpunkt , daß
wie , der Südatlantikdienst gemeinsam mit Frankreich durch -
gesuhrt werd , sich so auch im Nordatlantikdienst alle inter¬
essierten Lander beteiligen können . Jetzt hat Amerika das
A -? et ; es muß seine ablehnende Haltung gegenüber vettraa -
lichen Bindungen für den Nordatlantik - Flugpostverkehr auft
geben und seinerseits dazu beitragen , daß aus den Erfolgen
der Techntt auch die Folgerungen gezogen werden können und
die wirklich schnelle Verbindung zwischen den Kontinenten zu¬
stande kommt . Das wäre zugleich der beste Lohn für die
opfervolle Arbeit , die die deutschen Nordatlanttkflieaer auch
in diesem Jahr wieder geleistet haben . as .

W? öfllidi £eiten . Die Partie , ist ungemein gesanglich geschrieben ,und Böhmer wußte alle ihm gegebenen Mittel bis zum letz -
ten Rest auszunutzen Die Fülle und Wärme seines voll¬
endet geschulten Baritons nahm vom ersten bis zum letzten
„ ,?? ^ E' angen . Man horte einen Sänger , der sich sonst nur
? uf der hohen Ebene des Musikdramas bewegt , hier aber sich
im Stenite der leichten Muse ebenso sicher bewegt und die
ganze Rolle in eine höhere Svhäre rückt , wobei ihm sein
i ^

uckbaltendes Spiel und nicht zuletzt auch seine vortreff -
liche Buhnenerschelnung sehr zu statten kommen . Nicht ver¬
gessen sei Heinrich Sch o r n als höchst fideler Bürgermeister
von Trapani in Sizilien , diesem beute gesäuberten Eldorado
des Brigantentums , ( übrigens liegt bei Trapani der Ton
aufder ersten Silbe , was sich in Zukunft leicht berichtigen
ließe . ) Die Inszenierung von Sans Springer sorgte für
das italienische Tempo und Hedi D ä h l e r batte als Tanz -
einlage eine schmissige Tarantella mit der prickelnden Musik
von Werner Wem b e u e r eingeiägt . Das vollbesetzte Haus
war offenbar sehr .befriedigt

Nation verstärkt werden , der am wirksamsten durch die
Auflösung der Parteien und die Bildung einer einheitlichen
„ K a i s e r p a r t e i " unter Führung des Fürsten Konoe zum
Ausdruck gebracht werde .

Die Bocca - Tigris - Forts eingenommen .
Tokio , 24 . Okt . ( Funkmeldung . ) Das kaiserliche Haupt¬

quartier meldet , daß die japanischen Marinetruppen nach hef¬
tigen Kämpfen die Bocca - Tigris - Forts zu beiden
Seiten des Perlflusses eingenommen hätten .
Dre japanischen Marinetruppen seien bei ihrem Vorgehen wir¬
kungsvoll von der japanischen Schifssattillerie und von
Marinefliegern unterstützt worden .

Nichtbeachtung der Warnungen durch USA .
Washington , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie hier bekannt

wird , hat sich die amerikanische Marineleitung in Schanghai
geweigert , die japanischen Warnungen zu beachten , denen zu¬
folge die in Hankau und Kanton liegenden amerika¬
nischen Kanonenboote zurückgezogen werden sollen .

Die Marineleitung teilte mit , daß zwei USA .- Kanonen -
boote auch weiterhin in Hankau bleiben und daß
ein Kanonenboot vor Kanton ankern werde , um die ameri¬
kanischen Staatsangehörigen und ihr Eigentum in der Kriegs -
Zone zu schützen , obwohl die Japaner Luftangriffe angekündigt

„ Meine Tschter tut das nicht .
“

Drei Akte von Koloman Csatho .
Sn dem Stücke . das sich nichts weiter als „ Drei Atte "

benennt , steht gegen Ende der Satz : „ Die Rokteomütter er¬zogen tugendhafte Viedermeiertöchter " und der andere : „ In
^ sir modernen Welt , wo nicht die Mütter ihre Töchter er -

StfÄÄÄtV - “ m MiK « =“ »

- m ää » saa ä
gesehen worden , sie hat eine

verdächtige Geschichte mit einem Herrenreiter Rudi , sie be -
ÄiSti ? 6 m <L* t unseren Augen sehr freie
Morgengymnastik — und vor allem : sie lügt , daß die Balken
krachen und aus diesen Lugen Koloman Eiathos Stück
e ' nen Sauvtwltz bezieht - denn da eine Lüge die untere 8ufreien pflegt , so ist fein Ente dessen , was zusammengelogenw - rd und wer zusammenlugt . Schließlich lugen sogar Papaund Mama : denn da ist Tante Edith , die reich und adelig ist

ÄÄ & T
“ - k “ « « ■

(einen Witz . Seinen Kern aber bat es im Sentimen -
t a l e n . Denn ter Schein trügt . Die olle , schrullige Tante
& " E so , ist kein Familienschreck , sondern , wie
nch herausstellt . eine gütige Fee mit Tranen , die versteht , ge -
lunte Ansichten verficht und die Ehe - Vorsebung spielt . ( Lisaerhalt nicht den Herrenreiter Rudi , der sie zur Geliebten
machen wollte sondern den Neffen Georg bei Tante ) — undiwelte sutze Überraschung ^ Die Mutter , die sich auf ihr
tireundesverhaltnis zur Tochter viel einbildet , hat wenn
auch unbewußt recht : Meine Tochter lut das nichtr

Äußer diesem ( oft auch kecken ) Witz und dieser Sentt -
mentahtat gibt es nichts Neues , und auch keine irgendwie

( ßortieMung auf Seite 6J

• Ple Ausik MlIIOders bringt gefühlvolle Melodien
wie den Walzer „ Er soll dein Herr sein " und vor allem das
arlenhafte . .Dunkelrote Rosen "

. Eine gewisse Dürsttgkeit der
Instrumentierung wurde durch die geschickte Neubearbeitung
mit modernen Klangwirkungen aufgepulvert , so daß man ge¬
legentlich beinahe an Lehar denken könnte . Einige Be¬
setzungen waren , neu . So trat Charlotte Schütze zum ersten
Male als opgntertn oora auf und bewies erneut ihr ausge¬
sprochenes Talent für das Soubrettenfach . Sie war wie stets
von aueckillbnger Beweglichkeit und sprühend lebendig , dabei
geschmackvoll selbst in gewagtesten Wortspielen und als
Tänzerin von forireißendem Schwung . 36r Partner Benozzo .ter nicht ganz ernst zu nehmende Dperettengauner , war Fred
Raul , der die glatte Schablone des üblichen Operettenbuffo .- --- --- ------- ^ nfiitem Einschlag

ere Gelöstheit der
. Jung hatte keine
war eine elegante

Wir führen die Jugend zum Theater
Die Reichstheatertage der HI . in Hamburg eröffnet . —
Baldur v . » chirach über die Stellung der Jugend zum

Theater und zur Kunst .

Hamburg , 23 . Okt . Die Reichstheatertage der Hitler -
nigAld Hamburg 1938 , die unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers Dr . Goebbels und des Reichsjugendführers
Baldur v . Schirach , stehen , wurden am Sonntagabend im
Thalia -Theater mit der Uraufführung des Dramas „ Der
Untergang Karthagos

"
von E . W . Möller im festlichen

Rahmen eröffnet , wobei der Jugendführer des Deutschen
Reiches , Baldur v . Schi rach , in einer grundsätzlichenund bekenntnishaften Rede die Stellungnahme der deutschen
BUgend zum Theater und zur Kunst schlechthin darleqtc .Unter den Ehrengästen bemertte man das gesamte führende
Hamburg aus « tadt , Partei , Wehrmacht , Kunst und Wissen -
fchaft mit Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann an ter
Spitze .

Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
ging davon aus , daß es auf allen Gebieten des Lebens
chopferifche und unschöpferische Menschen aller Grade gibt .

Diele hatten , den Kontrapunkt studiert , ohne Künstler ge¬worden zu sein . Ein beachtlicher Musikbeamter hätte ihm
vor einiger Zeit klarzumachen verfucht , daß es der jungen
Generation an dem wünschenswerten Interesse für Orchester¬
musik fehle ; dies hätte zur Folge , daß uns bald sowohl
Komponisten als auch Musiker fehlen würden ; die llber -
schatzung des Volksliedes durch die Hitlerjugend bedeute eine
Gefahr für das Musikleben der Zukunft . Er , der Redner ,

Ulefem Professor erwidert : Noch nie waren so viele
Millionen innger Menschen derart von Musik erfüllt wie
heute . Der Reichsjugendführer würdigte die schöpferische
Leistung der inngen Liederkomponisten , von denen er
-Baumann , Blumensaat , Spitta und Napiersky
als einige von vielen nannte , und erklärte : „ Gegenüber allen
trockenen Musikphllistern bekennen wir ganz klar und be -
geistett : Am Anfang war das Sieb !“

Dann wandte er sich ter Anteilnahme der Jugend an
des Theaters feit 1933 ^ u . Er

schilderte dabei sowohl die Steigerung des Befugtes der
Theater durch Jugendliche , wie er durch den Veranstaltungs -
nng der HI . planmäßig gefördert wird und andererseits den
Beitrag der Jugend an dramatischer Kunst für die Bühnen
der deutschen Theater selbst .

Mit beißenden Humor rechnete et mit den Konjunktur -
Dialtern ab , die in tonenden Schlagworten aus dem Leben
oer Bewegung geschäftstüchtig einen unverdaulichen Brei
zusammenmixten .

iRrJ ? 2/s .ab e de s TSeate rs sei es nun , die Jugend in
lhvem Nationalbewußtsein zu festigen und zu stärken . „ Es
soll ihr die großen Träger des Geschehens so darstellen , daß
sie vor ihrer Große Ehrfurcht empfindet . Für den Erzieher
L? b « Schaubuhne stets eine moralische Anstalt .

"
Diese

Feststellung habe nichts mit Prüderie zu tun , was man einer
JugeMbewegung wohl gewiß nicht vorwerfen könne , die auftent Gebiet der modernen Leibeserziehung durchaus er¬
ziehend gewirkt habe .. „ So sehr wie die geniale Gestaltungs¬
kraft unserer Spitzenschauspieler bewundern , so sehr
wünschen wir es doch , daß die Sterne unserer theater -
freudigen Jugend die großen Eestaltesi der Dichtung sein
mochten , und nicht die ihre Gestalten darstellenden
Schauspieler !

Der Reichsjugendführer schildette dann die Tätigkeit des
Deranstaltungsringes der HI . im Jahr « 1937 und verwies

Tokio , 23 . Oft . ( Ostasiendienft des DNB .) Die Beur¬
teilung ter neugeschaffenen Sage nach der „ Abriegelung
Kantons gegen Hankau und nach ter Trennung der chine -
Mchen Fronten in Mittelchina und Südchina "

geht in mili¬
tärischen Kreisen dahin , daß die militärischen Operationen zuEande und zu Wasser nicht zum Stillstand kommen dürften
und daß die Zeit für Verhandkungen und langwierige Er -
wagungen noch nicht gekommen sei .

Die Aktion gegen Kanton habe bie innere Schwäche
" ? ogenannten .chinesischen Einheitsfront

i Ja - 9ema |te unb gleichzeitig den Weg für eine weitere
Unterbindung der Zufuhren an Kriegsmaterial gewiesen
tene die Tschlangkaischek seinen Widerstand nicht fortsetzen
könne . Notwendig sei deshalb eine vollkommene Ab¬
schneidung Südchinas durch Anlage neuer Stützpunkte .

Besonderer Nachdruck sei auf bas Zusammenwirken der
Operationen bei Hankau unb in Südchina zu leaen , deren erste
Erfolge sich bereits imNachlassendesWl

'
derstandes

vor Hankau gezeigt haben . Der Angriff auf Hankau erfolge
letzt von Norden her entlang ter Peking — Hankau -Bahn , von
Nordosten aus der Gegend von Natscheng , entlang dem Jangtse
und von Süden her durch das Stillegen der Zufahrtsstraßen
und durch die Operationen gegen den südlichen Teil der
Hankau — Kanton - Bahn .

p u l i t i s ch müsse die Einheitsfront
gegen Tschlangkaischek durch den festeren Zusammenschluß der

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Gasparone .
"

Operette ht sechs Bildern von Carl Millöcker .
Vor ein Paar Jahren wurde diese Operette , eine bet

betten der altwienerischen Tradition , neu inszeniert . Ihr
Libretto ist flott und leicht bingeworfen . Der Hörer glaubt
zunachtt . einen zweiten Fra Diavolo vor sich zu haben bis
sich ter geheimnisvolle Fremde als ter Gouverneur

'
des

Landes entpuppt unb aus feinem dunklen Räubermantel mit
strahlender , goldblitzender Uniform bervorgeht . Er hat als
angeblicher Bandit die Million der schönen Gräfin Carlotta
lebiglich gestohlen , um sie , vor der Ehe mit einem Mitgift -
igeer zu retten unb selbst ihre Siebe zu erringen . Wie man
sieht , ein geradezu mobernes Filmthema .

« >- k urauffiihrung im Residenz - The „ t . r
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Gauausstellung für bildende Künste 1938
feierliche Eröffnung durch Gauletter und Reichsstatthalter Sprenger -

die bedeutenste künstlerische Veranstaltung seit der Machtübernahme im Gau

w .
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Diese kraftvolle Plastik ist ein Werk des
Frankfurter Bildhauers Karl Wagner

______________
L

______________

Ser Künstler und die Öffentlichkeit

2n der seitlich geschmückten Eingangshalle des

Nassauischen Landesmuseums fand am Samstag¬

nachmittag die feierliche Eröffnung der großen dritten Kunst¬
ausstellung des Gaues Hessen - Nassau unter einer bis¬
her in Wiesbaden noch nicht erlebten starken Be¬

teiligung statt . Nachdem das Nocke - Quartett vom
Städtischen Kurorchester mit Josevh Haydn eine weihevolle
Stimmung vorbereitet hatte , ergriff zunächst

Oberbürgermeister Dr . Mir

das Wort . Es handle sich bei dieser Ausstellung um Werke

verschiedenster Art , teils heroischer , teils erzählender , die der

Malerei , der Plastik , der Graphik und dem Kunsthandwerk

angehören . Auch der Kunsthandel hat sich mit wertvollen

alten Stücken beteiligt . Nach einer Begrüßung der zahlreich
erschienenen Vertreter von Partei . Staat , Städten , Wehr¬

macht und Industrie wandte sich der Redner den Ausgaben
der Ausstellung zu . Sie soll zunächt einmal Rechenschaft

geben , wie weit wir jeweils gekommen sind . Wir haben mit

Hinblick auf das ganze Reich den Ehrgeiz , bei der künstleri¬

schen Bewegung an der Spitze zu schreiten . Das soll für die

Künstler ein Ansporn sein , noch höher hinauf zu streben . Nicht

minder wichtig ist die zweite Aufgabe . Die Ausstellung soll

allen eine Mahnung sein , die es angeht , und sie geht jeden

an . Nicht allen Künstlern geht es so . wie es ihnen gehen

müßte . Hier findet die Kunstfreude und Opferwilligkeit ein

schönes Betätigungsfeld . Wir haben die Verpflichtung , diese

schöne Stätte der Kultur zu erhalten und zu pflegen .
Als zweiter Redner trat

Prof . Dr . Lieser ,

Landesleiter für bildende Künste , auf , mit dem Bedürfnis ,
allen denen zu danken , die beim Zustandekommen des großen

Werkes mitwirkten , vor allem dem Gauleiter und seiner tat¬

kräftigen Unterstützung . Die Gauausstellungen sind bereits

zu einer Tradition geworden . Dank gebührt aber auch den

Künstlern , die keine Kosten scheuten , um ihre Werke darzu¬
bieten . Wenn nicht alle Arbeiten , auch wertvolle , ausge¬
stellt werden konnten , so ist das lediglich auf den Raum¬

mangel zurückzuführen . Dank gebührt aber auch allen , die
herbeieilten , sie haben damit bewiesen , daß sie an unserer
Arbeit regen Anteil nehmen . Die Öffentlichkeit trägt eine

große Verantwortung , und der Künstler ist auf den Austrag
angewiesen , um sich emporzuentwickeln . Es gibt nun heute
eine Fülle von Möglichkeiten , wie Städtebau . Siedlung ,
Straßenbau , die Kasernen , die Jugendherbergen , die Sport¬
stätten und die einzelnen Häuser . So entsteht das heimische

Kunstwerk . Die Kulturpolitik erstreckt sich nicht auf solche , deren

Fähigkeiten für die große Kunst nicht ausreichen . Wir

müssen ihnen sagen , daß sie sich umstellen müssen . Wenn sie

z . V . als Plastiker großen Stiles nicht zu gebrauchen sind ,
so können sie gewiß als Steinmetzen , die überall gesucht wer¬
den , ihr Brot verdienen . Jedenfalls ist hier abzustovven , um
die Betreffenden einem anderen Betätigungsfeld zuzuführen .
Den Kun st schulen erwächst eine bedeutsame Aufgabe .
Sie müssen bei den Schülern nicht auf die Quantität des Er¬

zeugten . sondern auf die Qualität achten . In allen Städten

müssen genügend Ausstellungsräume vorhanden sein , genau
so . wie auch überall etwa für Sportstätten gesorgt werden

muß . Für Vereinsinteressen , für Künstlergruppen und Se¬

zessionen aller Art ist im neuen Staat kein Platz mehr , ob¬

wohl zugegeben werden soll , daß sie in früheren Zeiten ihre

Bedeutung gehabt haben . 2m Jntereffe der Gesamtheit aber
sind sie nicht mehr möglich . Mit den Worten des Führers .
Kultur sei nichts anderes als letztes und ewiges Zeugnis
der menschlichen Höhe , schloß Prof . Lieser seinen Vortrag .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger

erinnerte sodann an die erste Gauausstellung im Frankfurter
Römer . Die Künstler müssen sich gemeinsam in das Volks¬

ganze einstellen . Die Erwartungen von damals wurden von

Jahr zu Jahr bestätigt . Au dem deutschen Volke müssen

immer neue Kräfte hervorgezogen werden . Der Reichsstatt -

balter dankte Prof . Lieser für seine schöpferische Tatkraft .
Und nun erfolgte ein energischer Appell an die Allgemein¬

heit . Der Künstler kann nicht allein vom Wollen leben . Wir

müssen ihm den Boden bereiten . Der einzelne soll aber auch

aus seiner Arbeitskraft hervorholen , was er zum deutschen

Aufbau beitragen kann . Nicht nur Staat und Stadt , sondern

auch jeder einzelne , soweit er dazu fähig ist , wird opferfreudig

dazu beitragen , die Lebensbedingungen der Künstler zu ver¬

bessern .

Nachdem

Kreisleiter Stawinoga

des Führers gedacht hatte , stimmte die große Kunstgemeinde

begeistett in das Deutschlandlied und das Horst -Wessel -Lied

ein .

___________
H .

_________________

Sie Schau der Vierte

Die Ausstellung bietet eine Fülle künstlerischer Ein¬

drücke . ja . man behauptet nicht zuviel , wenn man sie bei uns

als die bedeutend st e Veranstaltung ihrer Art seit

der Machtübernahme bezeichnet . Offenbar hat eine sehr

strenge Sichtung des eingesandten Materials nach objektiven

Gesichtspuntten stattgefunden . Sehr reizvoll ist die Ein¬

beziehung der alten , bodenständigen Kunst , durch die der

erste Saal fast zu einem Museumsraum umgestaltet wird .
Der Kunsthandel

unserer engeren Heimat , der der Reichskulturkammer unter¬

stellt ist . bat gewissermaßen eine Leistungsschau geschaffen .

In geschmackvoller Anordnung sehen wir wertvolle alte

Bilder : An erster Stelle muß das Brustbild eines Patriziers
aus dem 16 . Jahrhundert erwähnt werden , das man Barthel
Bruyn zuschrieb . Es ist jedenfalls ein Meisterwerk tief¬
schürfender Charakteriserung in seiner zeichnerischen Klarheit
an die besten Werke unserer deutschen Klassiker erinnernd .
Ein kleines Bildchen des Holländers Nikolas M a e ß . offen¬
bar irgend einen fürstlichen Knaben darstellend , weicht mit

seiner höfischen Glätte von den kräftigen Volkstypen ab ,
die wir von diesem Rembrandtschüler kennen . Eine

„ Familienszene " in feinem Helldunkel von dem Bamberger
Jörg Treu gehört ebenso dem galanten 18 . Jahrhundert an

Ein zeichnerisch und malerisch bedeu¬
tendes Werk vgp Georg Poppe Frankfurt

( Mw

wie bas dekorative , mit einem Liebespaar verschönerte
Blumenstück von R 0 t a r i . Ein schöner Gobelin des 17 . Jahr¬

hunderts bringt eine in den gedämpften Farben sehr be¬

achtenswerte Jagdszene . Ein Bild mit Tauben und ein „ In¬
terieur " von Philipp Rumpf aus der Mitte des vorigen
Jahrhunderts führen bereits in die neuere Zeit . Fast noch
bedeutender als die Gemälde sind die Barockplastiken in

reicher Bemalung und Vergoldung . Dazu kommen die vielen
Uhren , meist aus der Zopfzeit , die Eobelinsessel und vor allem

die Schränke . Ein Barockschreibtisch mit eingelegter Holz -

arbeit gehört zu den schönsten Leistungen des 18 . Jahr¬

hunderts . Zwei große Schränke in wuchtigen Formen be¬
weisen die Höhe des Kunstgewerbes ebenso wie die blau -

weißen Fayenceteller aus Frankfurt . Und dann ist noch ein

herrlicher Röntgenschrank mit vielen Fächern da , jenem an¬

deren vergleichbar , den dieser große Künstler des Tischler¬

gewerbes für den unglücklichen Ludwig XVI . von Frankreich

schuf . Wieviele Wiesbadener mögen wohl wissen , daß Meister

David Röntgen , seinerzeit ein Mann von internationalem

Ruf . bei uns auf dem alten Friedhof am Römertor seine

letzte Ruhestätte fand ?

Mit der ausgedehnten Schau der neuzeitlichen Malerei

werden wir uns in dem nächsten Aufsatz beschäftigen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

-

IBiS KM
WWW

Es ist uns eine besondere
Freude , Gauleiteru . Reichs¬
statthalter Sprenger in

jenem Saale der Ausstellung
zu zeigen , der vornehmlich
Bilder Wiesbadener Künst¬
ler bringt Das Blumenstück ,
das auf unserer Abbildung
zu sehen ist , stammt von
Kunstmaler Paul Dahlen
Wiesbaden

Aus der Fülle guter land¬
schaftlicher Bilder greifen
wir die Alpenlandschaft von
Wolf Bod aus Frankfurt
heraus . Das in blauer und

grüner Farbe gehaltene Bild
beeindruckt durch die Klar¬
heit seiner Linie und Kom¬

position ebenso wie durch
die Feinheit der Tongebung

(4 Photos : Espert )
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Die Schatten längen sich . Klar
Sonntag und von einem blauen

nun die Lichter an . Die Schau -

sinkt den Bergen entgegen ,
war der Himmel an diesem
Glanz eingekleidet .

In den Straßen gehen

Bedeutende Verbesserung
der Äapitulantenversorgung

Erhöhung der Ruhensgrenze .

Sodann nahm Stadtbaurat Spieser das Wort :
„ Wenn irgendwo ein öffentliches Gebäude errichtet wird
feiert , der Hochbauer nach Vollendung des Rohbaues ein
Richt,ell und läßt später beim Abschluß der Bauarbeiten den
stolzen Bau einweihen . Der Tiefbauer begnügt sich in einem

ZederTippfehler kosteiZeit und Geld . Gutes und reichliches Licht hilftFehler und buherZeitverlust vermelden . 3n die Schreibtisch -Leuchte
gehört eine 60 -Watt . g -Lampe . Verlangen Sie in den Slektrolicht -Fachgeschöften immer die millionenfach bewährten innenmattierten

iefbauamt . ... . . . .. UIll
"Hatz bei der Ausführung . '

Inbetriebnahme des Moltke - Ringes
Eine bedeutungsvolle Berkehrsstrage für Wiesbaden .

< . ' - --- .. --- um veil w-l DIU Vvt
tnetten bemüht und haben es verstanden , auch die wechselnde
folg,chaft vorübergehend beschäftigter Volksgenossen zum
udigen Einsatz ihrer vollen Arbeitskraft zu führen . Das

in ? " llen am Werk Beteiligten für ihren vollen

feniter ziehen die Zurückkehrenden an mit dem magischen
Glühen ihrer Auslagen , dessen Verwandtschaft mit den
Farben des Herbstes uns im stillen erheitert . Kinder um -
Lrängen die Svielwarenläden , und Frauen bleiben sinnend
vor ausgebreiteten Stoffbahnen stehen , vor funkelnden
Ringen und Reifen , vor Schuhen und Hüten . Und Männer
unterhalten sich über sportliche Ereignisse , die wahrschein¬
lich ihrem Sonntag den Inhalt geben . — e .

Das neue Gesetz über die Kapitulantenversorgung wird

„ Reichstreubund
" von sachverständiger Seite eingehend

erläutert . Es wird darauf hingewiesen , daß das Gesetz eine
durchgreifende Verbesserung für die Kameraden aus der alten
Wehrmacht bringt , wenn auch einige Bestimmungen für
einige wenige neue Versorgungsfälle Einschränkungen ent¬
halten . Die weitaus überwiegende Zahl aller versorgungs¬
berechtigten Kapitulanten der alten Wehrmacht erhält
wesentliche Verbesserungen . Die Renten für Gesundheits¬
störungen , die eine Folge einer Dienstbeschädigung sind und
eine Erwerbsminderung von mindestens 25 % begründen ,
bleiben bei einem Einkommen aus der Verwendung im
öffentlichen Dienst in Höhe von 170 RM . monatlich von jeder
Kürzung frei . Für die am schwersten Beschädigten liegen die
Renten erheblich über den bisherigen Sätzen . Die Sätze der
Dienstzeitrente sind so wesentlich erhöht , daß viele Kameraden
im freien Erwerbslosen Aufbesserungen von 50 und 75 , ver¬
einzelt sogar von mehr als 100 % erfahren . Die Rente beträgt
bei einer Dienstzeit von 18 Jahren 100 RM . monatlich und
erhöht sich bis auf 150 RM . bei einer Dienstzeit von 35 und
mehr Jahren . Darneben bedeutet die Gewährung von Frauen -
und Kinderzuschlägen nach Beamtengrundsätzen eine weitere
Verbesserung .

Viele Tausend im öffentlichen Dienst beschäftigte
Kameraden , die bisher aus der Dienstzeitrente nichts gezahlt
erhielten , Wil ihr Einkommen über 200 RM . monatlich lag ,
erhalten nunmehr Dienstzeitrente , da die Ruhensgrenze jetzt
bei 300 RM . liegt . Während bisher neben Dienstzeitrente
keine Beschädigtenrente gezahlt wurde , erhalten Dienstzeit¬
rentenempfänger , di « gleichzeitig Anspruch auf eine
Beschädiatnirente haben , aus der letzteren die Hälfte der
Dienstzenrente . Auch die Hinterbliebenenversorgung ist

Gau - Herbstabfahrt des DDAC .
Gedenken für den verstorbenen Prästdenten .

Veranstaltungen des Deutschen Automobil -
;luAs sind stets getragen vom Geist der sportlichen Kame -

und Gaste folgen immer gerne dem
A A Kt ^ bAbrunK - Das haben wir am gestrigen Sonn -
^ wreber bei der Gau - Herb stab sah rt des DD AL .vbachten .können , die rund 400 Klubmitglieder und Gäste

ocm schonen Idstein zusammentührte . Die Ortsgruppe
^ " baüen war stark vertreten . 2n geschlossener Wagen -
wnne wurde die Fahrt zellig am Sonntagmorgen begon -

schöner Nlcht Aünschen konnte . Sonnen -
erstrahlr glanzte die herbstlrcke ^ arbensinfonie der kckönen
aider des Taunus , der bei der „ Eisernen Sand " überquert

reT*
ro

«Srts $ aIc ber Aar ging die Fahrt über
Mos , lmchenhahn dann wurde ein imposantes Vrückenbau -
Nk der Resi ^ autobahn durchfahren und kurz darauf vräsen -

sich , m Talkesselsdstein mit seinem fahnengeschmück -» Serenturm , dem Schlag auf der Höhe , dem Turm der»wnskirche , den mittelalterlichen Fachwerkhäusern und dem
^ Lutorie umwehten Marktplatz . Die Besichtigung der
»s^ ? ^ ^ ^ Eelten der alten nassauischen Residenz war der« mittag Vorbehalten .

Per Nachmittag sah die Gäste mit der Einwohnerschail
l „,em Sportplatz am Fuge des Schloßberges vereint . Die

der SA - Standarte 224 konzertierte sehr zu Dank zuel Eeschicklichkeitswettbewerb . der einen wohl -
Anisiertrni und sportlich intereflanten Verlauf nahm und

den DDAC, - Ortsgruppen Frankfurt und W i e s -« den . ausgerichtet war . Die Aufgaben , die es zu lösen
erwiderten nicht nur Gewandtheit in der Beherrschung

Herbstsonntag klar wie firner Wein .
Ehe das , 3a6r in den Winter versinkt , feiert die Erde

noch ein <>eit . Wir Menschen aber sehen hinter dem allen ,zumal dann , wenn wir junge Augen haben und ein unge -

„ ^ Anes gläubiges Herz , den Frühling , der erst auf dem
nächsten Kalender steht . So sind wir denn noch einmal hin -
ausgewandert oder gefahren , haben uns in die Sonne ge¬
setzt oder stnd durch die Alleen gegangen , während um uns
ein mugiger Wind die morschen Blätter pflückte und sie wie
im Spiel vor unsere Füße segeln ließ .

. Und die Erinnerung hat mit uns Schritt gehalten . Sie
>ay mit uns zu mische in einem lärmenden Kaffeegarten
Mnter Glas ) weit draußen vor der Stadt . Gerade ein
Blätzchen ^war an dem Zitoe noch frei . Rund um uns waren
Minder , Frauen und Männer und auch ein paar Hunde
fehlten nicht ^ Durch die Bank waren es Menschen , die einen
schweren Werktag haben , aber nun saßen sie da mit gelösten
Gliedern , und ichauten zum Gebirge hinüber und in die
Gassen emes unserer Vororte hinab . Und mit einem Mal
waren alle ihre Kopse von den schräg fallenden Strahlen der
« onne wie auf Goldgrund gemalt , sie waren gleichsam ein -
gehullt in die feierliche Freundlichkeit des Herbstes , dessen
gelbes und rotes Laub , dessen farbensatte Blumen durch
alle lenster schimmerten .

Doch frühe kommt nun schon der Abend . Die Sonne

des tiwhrzeuges und Geschicklichkeit in der Überwindung von
^ uoerulsten , auch Auge , und Hand mußte geübt sein , denn
es galt , stehend ireihandig drei Schutz aus einer KK . - Büchse
zu tun Es gab manche Strawunkte , aber wir freuen uns ,vag auch einige Wiesbadener unter den Preisträgern sind ,die sich , wie wlgt plazierten : Solo - Motorräder : 1 . Fiedler0 Strafpunkte , 2 . Gerd Erner 4 Str . - P . ; Motorräder mit
? ^Aenwagen 1 llleiichner 35 Str . - P . ; Personenwagen : 1 .vorst Erner 0 Str . - P, , 2 . K . Graubner - Klostermüble 0 Str . - P .letwas >® lechtere Zeit ) 3 , Seilinger 5 Str . - P . , 4 . Dr . Erner
^ ^ tr . - P . , 5 . Kilian ( Wiesbaden ) 15 Str . - P . , 6 . Dr . HinzfÄiesbaden ) 20 Str . - P . 7, Fuchs 20 Str . - P . Gewinnerin des
Damttivrelses : Frau Eebling .

Vor der Preisverteilung . . die am Abend im Hotel „ Zum
goldenen Lamm " stattfand . fand der stellvertretende Eau -
wbrer des Gaues 3! Hessen . Paul P i r a t h ( Wiesbaden ) ,
Freude Worte des Gedenkens für den so jäh aus dem Leben
geschiedenen verdienstvollen Präsidenten des DDAC , Frh .

’ 'A ? n Er würdigte die erfolgreiche Arbeit des
Verstorbenen für den DDAC ., letne vorbildliche Kamerad -

und .seine wertvollen Eigenschaften als Sportler und
Mensch Sein Andenken werde der Gau 3 des DDAC dadurchehren , dag er sich stets mit ganzer Kraft für den Gedanken
der . deutichen Mownahrt emietzen werde , so wie es der leider
io früh verstorbene Praildent allzeit getan habe . Man habedaber auch von einer Verlegung der sportlichen Wettbewerbe
w

9£ lc6en,r die Veranstaltung aber doch in einem ernsteren
ursprünglich vorgesehen durchgeführt . Der stell¬

vertretende Eauiuhrer dankte allen Mitgliedern für ihre Be -
teiligung an der wohlgelungenen Gauabfahrt , vor allem aber

« » E' Stad toerw al tung Idstein für die großzügige
und wertvolle . Unterstützung der Veranstaltung , die in ähn -
h ® er Form für den Simmelfahrtstag in Wiesbaden vorge -
teyen ut . 2ß P

elne ^ 6 anzulegen , und in allen
Generalbebauungsplanen der Vergangenheit ist diese Rinq -
straße grundsätzlich beibehalten worden . Wenn sie nunmehr
srniihlrmsir 1 3met ^ " ^ en noch fehlenden Teil , dem Kaiser -

Mainzer Straße bis zur Frankfurter
Straße und dem Moltkering , jetzt endlich verwirklicht werden
konnte , so verdanken wir dies der ungeahnten Entwicklung ,die durch die Initiative des Führers die Motorisierung
des Straßenverkehrs und das Straßenwesen in Deutschland
genommen haben .

Die bescheidenen finanziellen Kräfte der Stadt hätten
nicht ausgereicht , um : diese Straßenbauten auszuführen :

^ ^ n Ringstraßenstrecken zusammen mehr als
/ -\ Mill . RM . Die Bauten konnten nur durchgeführt werden
mit der großzügigen Förderung , hie der Generalinspektor
für das Deutsche Straßenwesen diesen wichtigen Straßen -
bauten angedeihen ließ . Ich will deshalb nicht verfehlen , an
ötcfer Stelle dem Herrn Generalinspektor hierfür den Dank
der Stadt Wiesbaden öffentlich auszusprechen . Ebenso möchte
ich nicht unterlassen , der Beauftragten des Generalinspektors ,
der Landeswegebauverwaltung unter Leitung des Herrn
Oberbaurat Kind und dem zuständigen Landesbauamt für
die weitgehende Unterstützung zu danken , die sie der Stadt
bei der Finanzierung und Durchführung des Bauvorhabens
zuteil werden ließen . Schließlich ist es mir ein besonderes
Bedürfnis , namens des Oberbürgermeisters auch der Auf¬
sichtsbehörde , dem Arbeitsamt und den Unternehmern und
ihren Eefolgschaftsmitgliedern , ■ sowie allen beteiligten
städtischen Beamten , Angestellten und Arbeitern den wärmsten
Dank für Unterstützung und Mitarbeit auszusprechen . An
der geleisteten Verwaltungs - und Jngenieurarbeit hat das
Tiefbauamt , an seiner Spitze der bewährte Magistratsbaurat
K o r n m e s s e r , den Löwenanteil .

"

Nachdem Stadtbaurat Spieser das Band , das die
neue Straße noch dem Verkehr versperrt hielt , durchschnitten
hatte , setzte eine Auto - und Omnibuskolonne mit den Gästen
und den am Werk beteiligten Eefolgschaftsangehörigen der
Firmen Scheid und Eger in Bewegung und befuhr als erste
den Moltkering . Dann ging es hinauf zur Waldstraß « , wo im
Saalbau Schmitzer ein Richtschmaus bereitet war . Hier
begrüßte Herr Scheid die Gäste und dankte vor allem den
Arbeitskameraden für ihre vorbildlichen Arbeitsleistungen
beim Bau der neuen Straße . Mitglieder der Werkscharkapelle
unterhielten durch Musikvorträge,

'
gemeinsame Lieder wurden

gesungen und der Arbeitskamerad Schmidt - Emden
erzählte in schlichten , aber spannenden Worten von seinen
Erlebnisien auf unserem stolzen Kreuzer „ Emden "

zu Anfang
des Weltkrieges . Die kameradschaftliche Verbundenheit hielt
noch lange di « zusammen , deren Arbeit das schöne Werk
der verlängerten Ringstraße , des Moltkeringes zu danken ist .

P -

Lageplan des Moltkerings .

solchen Falle mit einem ganz einfachen Akt . Ich bitte Sie
aus der Schlichtheit der heutigen Veranstaltung keine Riick -
Ichlusse auf die Bedeutung des Bauwerks zu ziehen . Dieses
kann sich schon sehen lassen . Es hat mehr als Vi Mill . RM .
gekostet und steht in feinem Nutzen für die Allgemeinheit
hinter einem ebenso teuern Hochbau nicht zurück . Schon vor
mehr als 60 wahren , als es noch keine Autos gab , ist der
Vorschlag gemacht worden , ungefähr so , wie die Ringstraße

- Langenbeckstraße die als einzige Fahrstraße die
Sebiete beiderseits des Moltkeringes verbindet , wird durch
nie !> .Dieter weit gespannte Brücke überquert . Besonderer
bert wurde auf frostsichere Gründung der Fahrbahn gelegt .>w Fahrbahn ist insgesamt 34 Zentimeter stark , die Seiten -
feisev . - 0 Zentimeter ohne die darunter liegende Sauber -
-itsschicht aus Sand . Zur Befestigung der Fahrbahnober¬
lache wurde ein « Teereinstreudecke von erheblicher Stärke
erwendet . Der Radfahrweg besteht aus einem Teersplitt -

" Ä - ^ Aruillerbau . Insgesamt wurden gegen>W0 Quadratmeter Gelände in Ansprukh genommen , 10 000
uMmeter erbmanen bewegt , 15 000 Quadratmeter Straßen¬

lache befestigt und 12 000 Quadratmeter Böschungsfläche
W Trennstreifen wieder begrünt . Es wurden etwa

'
170 000

iahnstunden geleistet .

, . Di « beim Bau beteiligten Unternehmer mit ihren»efolgschasten , die Straßenbau -Unternehmung W . u I
-J? ’ Limburg , und die Firma Eger in Wiesbaden -

teon ® haben sich mit ihrer ganzen Erfahrung und durch
insatz ihrer bewahrten Fachkräfte um den Erfolg der

I I £ Kaiser - Friedrich - Platz 1

IflQ | II | 7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber . Alt -
V WVB LUlfa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 2694i

Ein wohlgelungenes Werk .

Am Samstagnachmittag wurde der M o l t k e -
ring , die neue Verkehrsverbindung zwischen Frank -
surter - und Bierstadter Straße , dem Verkehr über¬
geben .

Vertreter der Behörden und die am Bau beteiligte
s Eesvlg ĉhast war zur Einweihungsfeier erschienen . Sie

j i wurden von Magistratsbaurat K o r n rn e s s e r begrüßt der
in seiner Rede u . a . ausführte :

I .,3 ) as Werk , das wir nunmehr vollendet vor uns sehen ,'
ist zwar beicheiden im Verhältnis zu vielen Bauten des

I ; ? !Aen Reiches , die durch ihre gewaltigen Ausmaße und die

-
nuhnhell ihrer Ausführung unsere Bewunderung erregen .

i " sstchdem ist es für die Entwicklung unserer Stadt doch von
. erheblicher Bedeutung Die neue Ringstraße , der Moltkering ,
ißt ein wichtiger Abschnitt der Zubringerstraße zur Abfahrt

Grauer Stein bei Nledernhausen auf der Reichsautobahn
Köln — Frankfurt a . M . und bestimmt , den für die Kur - und
gremdenstadt bedeutungsvollen Verkehr aus Nord -West -
Deut | chland unb ben anfchließenben Säubern schnell und
gefahrlos nach Wiesbaden einzuführen . Aber auch der Durch¬
gangsverkehr nach den südlich und südwestlich an die

^Gemarkung anichließenden Gebieten wird die neue Straßen -
jerbtnbung dankbar begrüßen . Im Ortsverkehr soll der
Moltkering eine dringend notwendig gewordene Entlastung
der Kur - und Wohnbezirke östlich der Wilhelmstraße bringen .
Insbesondere der unteren Bierstadter Straße unb

'
ber

Alwinen - unb « olmsstraße . Balb wirb im Zuge bieser neuen
Arkehrszufuhrung ber Bau ber zweite Fahrbahn bes Kaiser -
kbilhelm - Rings folgen , worauf bie Ausmünbung des Moltke -
miges in bte Frankfurter Straße bereits Rücksicht nimmt .
Mr hoffen , baß auch ber Ausbau ber im Norbosten an den
Kolttertng anschließenden Zubringerstrecken bald durch -
gcfuhrt werden kann .

h
Die neue , rund 1200 Meter lange Straßenstrecke ist nach

luzeitlichen , vom Herrn Eeneralinspektor für das Deutsche
traßenwesen festgesetzten Richtlinien für ben Schnellver -

ausgebaut . Die Fahrbahn hat eine Breite von 7,50 Meter
unb beiderseits je 0,75 Meter breite Markierungsstreifen ,
cte ist mit Ausnahme eines Fußwegüberganges kreuzungs -
)tei unb nur dem Kraftfahrzeugverkehr gewidmet . Dem Rad -
- erkehr dient eine gesonderte 2 Meter breite Verkehrsbahn ,
» ar die Fußgänger , die nach Eröffnung der Strecke nur
ingern auf ihren bereits zur Gewohnheit gewordenen
-paziergang über den Radweg werden verzichten

'
müssen , soll

bald wre möglich ebenfalls eine gesonderte Verbindung
mngs der Straße hergestellt werden .

Nr . 249 . Seite 5 .

■fü »

K WIL « BLM \ \



Leite 6 . Nr . 249 . Wiesbadener Tagolart Möntag , 24 . Oktober 1938 .

Wesentlich verbessert worden . Die Witwenrente beträgt in

jedem Falle 80 RM . und übersteigt damit stets die bisherigen
Bezüge einschließlich Znsatzrente . Die Befreiung der zusätz¬
lichen Bezüge vom Bedürfnisgrundsatz bedeutet eine erheb¬
liche Verbesserung . Während bisher die Witwe des an den
Folgen einer Dienstbeschädigung gestorbenen Kapitulanten
die gleiche Versorgung erhielt , wie die übrigen Kapitulanten¬
witwen , erhält sie jetzt einen besonderen Zuschlag von
15 RM . Besonders hervorzuheben ist , daß die Witwen der
gefallenen Soldaten mit mindestens 10 Dienstjahren jetzt eine
Witwenoersorgung von durchweg 95 RM . monatlich erhalten .
Die Einkommensgrenze beim Bezug von Einkommen sowie
Ruhegehalt aus der Verwendung im öffentlichen Dienst
liegen höher als bisher . Znfammenfaffend wird zu dem
Gesetz festgestellt , daß es eine soziale Großtat besonders für
die langgedrenten Kapitulanten der alten Wehrmacht
darstelle . __________

Der Mord in der Oranienstraße
vor dem Wiesbadener Schwurgericht .

Am Montagvormittag begann vor dem Wiesbadener
Schwurgericht unter dem Vorsitz von Landgerichts --
direktor Roth die Verhandlung gegen die 59 Jahre alte
Johannette Bondorf , die wegen Mordes an der
61jährigen Lehrerin i . R . Valerie Fischer angeklagt ist .
Die Tat , die am 29 . August d . I . in der Wohnung der
Ermordeten in der Oranienstraße geschah , hat damals
in Wiesbaden großes Aufsehen erregt , weil die Ermordete
als eine ruhige wohltätige Dame bekannt war . Den eifrigen
Bemühungen der Wiesbadener Kriminalpolizei war es

gelungen , den Fall schon kurze Zeit nach der Tat aufzuklären
und die Täterin zu ermitteln . Sie steht heute vor dem
Wiesbadener Schwurgericht , eine kleine Person , die recht
lebhaft ihre Antworten gibt . Zu ihrer Persönlichkeit ver¬
nommen , erklärt sie , im Jahre 1879 in Bechtheim geboren
zu sein . Nach Beendigung ihrer Schulzeit war sie in

Camberg , Dauborn , Kirberg und Ketternschwalbach in land¬

wirtschaftlichen Betrieben tätig . In dem letzten Ort lernte sie
auch den Vater ihres unehelichen Sohnes , der im Jahre 1909

geboren wurde , kennen . Der Mann ist später im Krieg

gefallen . Infolge verschiedener Erkrankungen mußte sie ihre
Tätigkeit auf dem Lande aufgeben . Sie ging dann nach
Wiesbaden , wo sie in verschiedenen Gaststätten und Hotels
in Saisonstellungen als Küchenmädchen tätig war . Sie erklärt ,
daß ihre Arbeitgeber mit ihren Leistungen immer zufrieden

gewesen seien . Streit habe sie nie gehabt . Krankheitshalber
mußte sie aber auch ihre Arbeit in den Hotels einstellen .

Vorübergehend arbeitete sie auch bei städtischen Behörden ,
meist als Aushilfe . Später war sie denn auch bei einer

Familie in Wiesbaden zwei Jahre hindurch als Haus¬

mädchen tätig . In den letzten Jahren war sie Renten¬

empfängerin mit 38 RM . Monatsrente . Seit 11 Jahren
wohnte sie in der Oranienstraße 52 in einer Mansarde . Seit

Anfang des Jahres 1932 mietete sie dann in dem gleichen
Hause bei Fräulein Fischer ein Mansardenzimmer , wofür sie
10 RM . und später 8 RM . monatliche Miete zahlte .

Der Vorsitzende trat nach Verlesung des Eröffnungs -

beschlusies in die Vernehmung der Angeklagten
ein . Mit leiser Stimme gibt sie zu , die Sät Begangen
z u haben , angeblich , weil sie sich über die Ermordete

geärgert habe , von der sie — nach ihrer Aussage — ungerecht
behandelt worden sei . Die Vernehmung der Angeklagten
nimmt längere Zeit in Anspruch . Neben einer Reihe von

Sachverständigen sind rund 35 Zeugen geladen , so daß die

Perhandlungen auch den Dienstag über noch andauern
werden .

— Wiesbadener Gäste . Die Tochter des Präsidenten von

Peru , Frl . Maria Therese Benavides , ist zu kürzerem
Aufenthalt im Hotel „ Schwarzer Bock "

abgestiegen .

— Chrysanthemenschmuck am Schillerdenkmal . Nun iit

auch die Blumenbepflanzung am Schillerdenkmal gewechselt
worden und die herbstlichen Chrysanthemen haben dort ihren

Einzug gehalten . Ihr dunkles , violett -artiges Rot nimmt

dem kalt anmutenden schneeigen Weitz des Marmors Vie Härte
und gibt der Denkmalpflege einen wärmeren , weicheren Ton .

Diese passende Anpflanzungen schafft ein sehr wirkungsvolles

Gesamtbild .
— Stiftungen unterstützen das WHW . Reichsjustizminister

Dr . Eürtner hat die Justizbehörden ersucht , wie bisher
alles zu tun , um eine enge Zusammenarbeit mit dem Beauf¬

tragten des WHW . sicherzustellen . Diesmal gelte es , auch den

Ostmark - und Sudetendeutschen Hilfe zu bringen , die nach

langen Jahren der Trennung und der Unterdrückung , der Not

und des Elends in das Reich heimgekHrt sind . Der Minister

richtet auch an die Stiftungen die dringende Bitte , sich durch

Spenden am WHW . zu beteiligen . Auch Stiftungen seien zur

Hergabe eines angemessenen Beitrags sittlich , verpflichtet .
Darum handle ein Stiftungsvorstand bei der Leistung solcher

Beiträge im Rahmen seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen

Befugnisse .
— Die Heimkehr des Sudetenlandes in das Reich , die

politische Vereinigung der Menschen diesseits und jenseits
der ehemaligen Grenze stellt den Abschluß eines jahrhunderte¬
alten Ringens dar , die äußere Bestätigung einer seit jeher

bestehenden blutsmätzigen Perbundenheit . Ein Dichter rote

Bruno Brehm , der seiner Herkunft nach Sudetendeutscher

ist , wird uns deshalb gerade in diesen Tagen besonders viel

zu sagen haben . Aus seinen Schriften klingt die Sehnsucht

nach dem Eroßdeutschen Reich , die Trauer um den furcht -

Schreckensfahrt eines Lajtkraftwagenzuges .

In der Emser Straße Gartenmauer , Zäune , Bäume und Laterne umgerisien .

Ein Wunder , daß niemand zu Schaden kam .
( 2 Photos : Lenhardt . K .)
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Gartenmauern und Einfriedigungen boten einen trost¬
losen Anblick .

X
>v*

Am Samstagmittag verlor der Fahrer eines von der

Aarstraße kommenden Fernlastzuges mit zwei Anhängern die

Gewalt über das Fahrzeug , sodaß dieses in der Emser Straße
ins Schleudern geriet und einen Baum und eine Gartenmauer

umfuhr . Dann nahm es noch Zäune , mehrere Bäume und eine
Laterne mit , ehe der Wagen zum Halten kam . Eine etwa
20 Meter lange Strecke war so beschädigt worden . Der letzte
Wagen des Lastzuges ist bei Bern Unfall umgestürzt , der erste
Wagen stand fast quer über der Straße . Trotz der Schwere des

dramatische Handlung oder Überraschung . Sein dlalogi -
scher Höhepunkt liegt im dritten Bild in der über¬
legenen Begegnung Georgs des Neffen mit Lisa , sein senti¬
mentaler im fünften tn den Eröffnungen der Tante über
ihre eigener Liebes - und Lebenserfahrungen . _ , . „

So ist allo das Milieu , der Zustand . bte Schil¬
derung alles . Hier aber ist vieles dem Leben so abge¬
lauscht . daß die Zustimmung der Mütter — und der zahlreich
anwesenden Töchter zumal — auf allen Bänken des Hauses
quicklebendig wurde . Um dieser Wahrheit willen sind ein
vaar Rollen Des Stücks , Mutter und Tochter besonders , gut ge¬
sehen . Das Stück lebt so hauptsächlich von der leweilrgen
schauspielerischen Durchschlagskraft und fein Erfolg in Wies¬
baden ist darum mit ein Verdienst des Residenztheater -
Ensembles . Wir möchten dabei Lou Seitz an erster Stelle
als Mutter nennen . Sie , die Wienerisch am besten beherrscht ,
dämpfte es , um das Idiom ( das frische Dienstmädchen von
Frl . Hilgers kann es auch ! der übrigen nicht zu gefährden .
Sie steht instinktmäßig zur Tochter , schwindelt mit ihr . be¬
schwichtigt , weil sie an sie glaubt , sie beherrscht die kleine
Waffe der Frau , die Verstellung , meisterhaft , sie bat Herz
und weiß uns überzeugend klarzumachen , daß das Hirn der
Rechtsanwaltsfrau minimal ist . kurzum , sie bat sich überzeu¬
gend in ihr neues Rollengebiet eingearbeitet . Und dann ist
noch dieser Wildfang Lisa (Ruth Hausmeister ) , da war
kein falscher Ton in der freiheitlichen , lausbubtschen Art des
Svortmädels von heute : in ihrer Art , die Eltern durch Un¬
verfrorenheit zu entwaffnen , bei allem nichts zu finden , tn
ihrem , im letzten sauberen Sinn , in ihrem Schachmatt durch
die ausbrechende Liebe zu Georg . In Frida Eichels -
beim als East feierte das Stammpublikum des Residenz¬
theaters ein freudig betontes Wiedersehen mit der ehemaligen
Heroine des Wiesbadener Hoftheaters . Sie führte , die
romantisch angelegte Tante von dem eiskalt - puritanischen
Sittenwauwau der ersten Akte zur Überraschung enter warm¬
herzig - verstehenden Frau . Fritz Schmiedel ( zugleich
5öielleiter ) setzte für Georg feine eigene , trocken - komische
Überlegenheit rin . Ihm hat der Verfasser den geistreichen ,
schlagfertige « Dialog in den Mund gelegt , den er siegreich
»um Ziel » : AusschÄtung Rudis . Liebe und Ehe fuhrt . Dte

Unfalls kam der Fahrer mit einigen leichten Hautschrammen
davon , auch war es ein außerordentliches Glück , daß die Straße
im Augenblick des Unfalls von keinem anderen Fahrzeug
pasiiert wurde , auch Fußgänger waren nicht unterwegs . Der

Unfall soll auf Versagen der Bremsen zurückzuführen sein .
Die Lasten der stark beschädigten Wagen wurden von einer

anderen Transportfirma umgeladen . Die Polizei nahm den

Tatbestand auf und anschließend wurden von der Feuerwehr
die verunglückten Lastwagen von der Straße entfernt .

übrigen Figuren des Stückes waren die konventionellen Lust ;
ioielrollen : der schwache , gelegentlich polternde Gold - Papi
Willy M o o g s . die Lügenmäuler ( Elma C z e 11 , Anne¬
marie Kreysse 1 , Gerda Brühl ) und . noch das „ ganze
übrige Ensemble nebst dem Nachwuchs . Die zweckmäßigen
Bühnenbilder erstellte Erika Peters . .

Das Stück Csathos war tüt diesen Tag eigentlich von
Eugen Klöpfer für das Theater an der Saarlandstraße zu
Berlin zur Uraufführung angenommen , konnte dort wegen
anderweitiger Umstände nicht herauskommen . Es verdankt
dem Wagemut Direktor Müllers Uraufführung und einen
mit starkem Beifall aufgenommenen Erfolg , den das spiel -

frobe Ensemble mitersiritt . Dr . Heinrich Reichert .

Im Kurhaus :

Zeitgenössischer Abend .

Uraufführung von Werke « Heinz Moebns und
Saus Fleischers .

Am Sonntagabend fand / ursprünglich im Rahmen der
Eaukulturwoche vorgesehen , ein Konzert mit zeitgenoniicher
Orchester - und Chormustk im Kurhaus statt . Die Orchester¬
werke stammten von Wiesbadener Komponisten und erlebten
ihre Uraufführung : die Chorsätze dagegen waren uns »war
ebenfalls neu . sind aber bereits anderwärts erprobt worden .
Zuerst kam Heinz M o e h n zu Wort , besten Begabung uns
bereits im Voriabr an seiner „ Musik für Violine und
Orchester " aufgefallen war . Sie spricht auch aus der

.Leiermusik zum 9 . November "
, einem Werk ernster

Sammlung , das aus einem organisch sich entfaltenden Orgel -

punkt stürmische Steigerungen entfaltet , um schließlich zum
Anfang zurückzukehren und in mildem Durklang zu enden .
Unter den „ Fünf Stücken für Streichorchester
möchten wir dem ersten , das der Komponist mit dem be¬
scheidenen Titel „ Introduktion " versehen bat . den Preis
zuerkennen . Seine Steigerungeil wirken überzeugend , und
die Fanfaren zu Beginn und Schluß runden es sehr wirkungs¬
voll ab . Diesen starken Eindruck vermögen die vier folgenden

baren Sturz nach dem Diktat von Versailles , aber auch das
Glück um die frohen Märztage 1938 , da seine zweite Heirat
in das Reich heimkehrte . Bruno Brehm liest heute , Montag¬
abend , in einer sudetendeutschen Feierstunde aus feinen
Werken . Der von der Volksbildungsstätte im kleinen Kur¬

haussaal veranstaltete Abend wird umrahmt durch den Vor¬

trag sudetendeutscher Kompositionen .

__ Der Prießnitzverei « für naturgemäße Lebens - und

Heilweise , E . V . , Wiesbaden , hatte am Freitagabend seine

Mitglieder zu einem Vortrag von Dr . med . Keim ein -

oeladen Der gute Besuch war mit auf das allgemeine inter -

essierende Thema , das der Stuttgarter Arzt für sein Referat

gewählt hatte , zurückzuführen . Denn die Frage „ Warum sind

wir so nervös ? "
hat weitgehende Bedeutung . Dr . med . Keim

stellte bei seinen , das Thema voll ausschöpfenden Aus¬

führungen die Fragen : Was ist Nervosität ? , Wie äußert sie

sichp Welches sind die Ursachen ? , und Wie behandelt man

Nervosität ? in den Vordergrund . Er machte mit dem großen

Unterschied zwischen Nervenkrankheiten und nervösen Krank¬

heiten bzw . Störungen bekannt und sprach bann von den

Symptomen , den Entstehungsursachen in den verschiedenen

Lebensaltern des Menschen , vor allem aber von den seelischen

Hintergründen , die gerade bei der Nervosität von außen

ordentlicher Bedeutung sind . Der Redner verstand es , den

Zuhörern ein umfastendes Bild von dieser Krankheit und

ihren Heilmöglichkeiten zu geben , so daß starker Beifall

gespendet wurde . Ratsherr Würsig , als Vorsitzender ,
dankte in der Einleitung und bei den Schlußworten für den

zahlreichen Besuch und den fesselnden Vortrag .

Geschäftliches .
(Wufcer Verantwortung der Schrutleitung .)

Erkältungen in der Uebergangszeit
sollte man nicht vernachlässigen . Der häufig kraste Witte ,

rungswechsel macht nicht abgehärtete oder anfällige Naturen

leicht wirklich krank . Deshalb wende man sofort bei den

ersten Anzeichen wie Frösteln , Husten , Schnupfen ober Heiser¬

keit folaenbes Rezept an : .. , J
Kurz vor bem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je

einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist unb Zucker nut bet

hoppelten Menge kochenben Masters gut verrührt tnnfen ,
Kinder die Hälfte . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage

bie halbe Menge . Klosterfrau -Melissengeist in ber blauen

Originalpackung mit ben drei Nonnen erhalten tote ng
Apotheken u . Drogerien tn flaschen zu 2 .80 , 1 .65 u . 0 .90

Stücke : „ Nachtstück "
. „ Scherzo "

. „ M e l o b i e " und

, .M a r s ch"
. trotz festelnber Einzelheiten nicht mehr zu über ’

bieten . Doch war der Erfolg beim Publikum recht heraltw
zumal ber anwesende Komponist dem Dirigenten Augutz >
Vogt für gewissenhafte Wiedergabe danken konnte .

Zur Darbietung der Chorfätze traten unter Leituni
Kapellmeister Heinrich Schackers an : bte MannergesanS ’

vereine Liederkranz . Eeifenheim . Sangervereint ’

gung 1924 . Hochheim . Cäcilla , Finthen . Einigkeit ,
Gonsenheim . Frauenlob . Mainz , und LlederkranS - I
Mombach . Der sehr stattliche Eefamtchor brachte das tinj
plastischen Stil ber Beethovenschen © ellertlieber gehaltene I

„ Im Takte ber Hämmer " von Kurt Lißmann und dasi
vom vollen Orchester begleitete Eoethesche Soldat en - I
lieb von Ottmar Geister , ein gelungenes , lebensechte » i
Stück , zum macht - und klangvollen Vortrag . Für die unoe - '

gleiteten „ Drei ÜReutterlteblein von Bruno
Stürmer schien uns bagegen bas Aufgebot an Stimmen
obwohl hier nur ber Eonsenheimer Verein fang , noch zu groß -
ihr Stil neigt zu mabrigalester Kammerkunst . ber die große «

Dimensionen nicht recht anftehen . Chöre und Dirigent
ernteten für bie nicht leichte Arbeit frennbliche Anerkennni » -

Nach ber Pause wendete Vogt feine und des Kill '

orchefters Kräfte an die Aufführung ber ersten 6inf ont >

von Sans Fleischer . Die Komposition biefes „ Werk 2d

liegt schon fünfzehn Jahre zurück . Fleischer hat in dieser Zev
wertere acht Sinfonien geschrieben und dabei zweifellos , a »

instrumentationstechnifcher Erfahrung manches profitier
Der Erstling trägt naturgemäß noch Die deutlichsren Zeube »

substantieller Abhängigkeit , vor allem von Bruckner , uN»

verrät sichtlich , wie stark bie Klangvorstellung des Verfasse "
von ber Kammermusik beeinflußt würbe : bte . fpliitij ®*

Streicherstelle im langsamen Satz gehört zu ben inspirierten »
der ganzen Sinfonie , ober es scheint auch nur io . weil b ? l
Substanz unb Klang einanber wirklich entsprechen , ahn » ®

günstige Eindrücke vermittelt auch das Scherzo , in bem en ®

» olomoline auf längere Zeit bie Führung übernimmt .
Komponist konnte zum Schluß ben Applaus persönlich en *

gegennehmen . Dr . Wolfgang Stepha »

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania “ unternah ««

am Sonntagnachmittag unter Vorsitz von Dr . Kai | eM

einen Ausflug nach Mainz , um bort un Museum deW

Stadt Mainz die a l t e n astronomischen Instrumente lernten #

uilernen . Die alten Völker hatten bereits Instrumente . uusj
Metall , zunächst Bronze , dann Eisen . Vom Mittelalter aW

bevorzugte man bas weichere Messing . Eine Verseineruuzl

ergab sich im Laufe ber Jahrhunderte mit ber fortschreitend ^
Wissenschaft von selbst . Die ausgestellten Instrumente fanbea ]
starke Aufmerksamkeit . Man sah einen Quabranten zur Hohen #
durchvisierung ( mit Kimme unb Korn ) ber einzelneiN

Gestirne : einen Apparat , auf einem Dreifuß brehdar auM
einer Bodenscheibe , zur Einstellung auf em Gestirn , eine Jlrtf
Vorläufer des Theodolit : einen weiteren Apparat m Ver <4

binbung mit einer Uhr , vervollstänbigt zur Messung dE

Stunbenroinfels unb mit karbanischer Aufhängung : etneÄ

anberen Apparat mit Kompaß vermehrt und kardanlscherI

Aufhängung : ein großer Planisphäre bestimmt Zeit , Höl «

und Deklination bei einer Anzahl von Gestirnen . AM

graphischem Wege wird auf See der Uhrstand festgestellt . El «

Globus zeigt die Ergebnisie eingetragen . Die erst »

Zeichnungen von Tierkreisbildern stammen von Albrecht
Dürer . Ein kleiner alter Erdalobus gibt die Reisen emtt

Seefahrers genau an . Ein großer Erdglobus , ein Prachtstück

des Museums von 1750 , besitzt mancherlei Eigentümlichkeiten .

Ein schöner großer Brennspiegel , eine riesige Lupe , drehbar ,

geschliffen , wurde vermutlich zur Erzielung von Warme

benutzt . Die astronomische Uhr , Mainzer Fabrikat aus

französischer Zeit , heute noch gehend , zeigt außer ber übliche «

Zeit noch Bahnen ber einzelnen Planeten an unb besitzt

gleichzeitig einen Fixsternhimmel .

— Vorbereitung für ben Reichsberufswettkampf . Mit ber

Durchführung Des Reichsberufswettkampfes aller schaffende «

Deutschen im Gau Hessen -Nassau beauftragte bet Sauobmansi

ber Deutschen Arbeitsfront Becker ben Bannführer in ber § 34

Becker . Inzwischen wurde auch die Organisation in Bett

einzelnen Kreisen überprüft und ergänzt . Der Reichsberufs ’!

wettkarnpf aller schaffenden Deutschen beginnt im Gau Hessen -;

Nassau voraussichtlich am 5 . November mit einem Gauappell '

in Offenbach zu bem der Gauleiter , der Gauobmann unb bc :
?

Gebietsführer ber HI . sprechen werden . Zu Anfang des ;

Jahres 1939 werden bann der Ortswettkamps und Ende Maq

der Eauwettkamps durchgeführt . Für den Gauwettkampf wird

wahrscheinlich Frankfurt a . M . als Austragsort gewähr
werden . Von besonderem Jnteresie ist es zu hören , daß an bei
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Gemeinschaftsveranstaltung des BdM . - WerIes

„ Glaube und

Vortragsabend . Studienrat Dr . Voß , welcher für den
Reichskolonialbund schon wiederholt Vortragsabende abhielt ,
sprach am Samstagabend nun auch in seiner Heimatstadt in
einem vom Reichskolonialbund und der Viebricher HI . ge¬
meinsam veranstalteten Vortragsabend im überfüllten
großen Saal der Turnhalle . Die Bedeutung Südwestafrikas ,
wo Dr . Boß 7 Jahre als Naturwissenschaftler tätig war ,
Wurde an Hand von zahlreichen Lichtbildern eingehend er -

mtert . Eine wissenschaftliche Sammlung zahlreicher (Segen *
be hat Dr . Boß bereits vor einiger Zeit bet HI . für

Nsstellungszwecke zu Verfügung gestellt .
Rührende Anhänglichkeit . Ein schöner deutscher Schäfer -

guitb , einem Gärtnereibefitzer gehörend , wollte wie gewöhn¬
lich seinen Herrn am Bahnhof Landesdenkmal erwarten .
Das von Passanten oft bewunderte Tier wurde anscheinend
don einem Auto angefahren . Trotzdem schleifte sich der Hund
bis zum Eingang des Bahnhofs , legte sich dort nieder und
wartete mehrere Stunden bis zur Ankunft seines Herrn .
Noch einmal begrüßte et ihn , und ging bald danach ein .

Sie neue Kaserne wurde bezogen . Die auf dem Gelände
des Freudenberg iktnerhalb Jahresfrist errichteten Kasernen -

gebäude , von denen man einen herrlichen Anblick auf den
Taunus und den Rhein hat , erhielten ihre erste Garnison ,
und zwar Nachrichtentruppen . Über Dotzheim und Schierstein

gen
die Soldaten ihrer neuen Unterkunft zu und fühlten

dort zu Hause . Dotzheim freut sich auf seine
[baten und ruft ihnen ein herzliches Willkommen zu .

leitertnnen tn , dte Zielsetzung und den Ausbau der ver -
totebenen Arbeitsgemeinschaften eingeführt . In enger Bet -
bindung mit Reichsnährstand unb DAF . werden nicht nur
die Mabels bet Städte , sondern auch des Landes erfaßt und ie
nach,den bestehenden Möglichkeiten in laufenden Arbeits -
gememschatten oder ^ nternatslehrgängen zusammengefaßt .

Dte von der Arbeit des BDM . grundsätzlich abweichende
Stenebung des VDM .- Werkes bedingt eine großzügige Be¬
schäftigung mit allen Gebieten praktischer , kultureller und ge -
selliger Art und eine Anspannung aller nur verfügbaren
Kräfte . Es war bas Hauptziel dieser Tagung , den künftigen
Leiterinnen der Arbeitsgemeinschaften den Eruvven -
fuBrermnen des BDM .-Werkes unb ben dafür verantwort¬
lichen Hntercaufübterinnen nicht nur die allgemeine Richtung
unb organisatorische Anweisung zu geben , sondern sie an Sand
Dcrtotebenariiger Veranstaltungen in die praktische Arbeit
einäufübren . Diesem Zweck dient auch die Gemeinschafts -
Veranstaltung am Abend .

Auftakt am Sonntag war die im Reichssender Frankfurt
veranstaltete Morgenfeier der Hitleriugend „ Land , mein
Land

"
, ein durch feine Einfachheit unb künstlerische Harmonie

iiberzeugenbes Bekenntnis ber Jugend zur Heimat , die in der
Musik eines Sändel und Svitta unb den Worten Brock¬
meiers lebt und im Reichtum deutscher Landschaft unb Kultur ,
ber die Worte des Eebietsfüürers Brandt als Sprecher
dieser Jugend ein saft unerschöpfliches Bekenntnis dar -
brachten . Mit ber Kantate . .Laub , mein Lanb "

von Svitla
hat bie iunge Generation ein Werk zum Geschenk erhalten ,
bas über bas Heute hinaus ein einziger Lobgelang Deutsch -
lanbs ist .

Der Nachmittag brachte bie Führerinnen mit einem der
Frau eigenstem Gebiete zusammen : Wohnung und
Wohnkultur . Das BDM .- Werk will bem Möbel neben
dem einfachen Wisien um die Erzeugnisse deutscher Industrie
und Handwerksarbeit unb bem Blick für zweckmäßige Ge¬
diegenheit vor allem das Empfinden für ben ihm gemäßen
und persönlichen Stil in feiner ganzen Umgebung vermitteln .
Eine Führung durch bie reichhaltige Schau eines Frankfurter
Möbelhauses gab zu eigener Stellungnahme Anlaß unb Ein¬
blick in bie positive unb klare Entwicklung beutfdjen Werk¬
schaffens unb Stil unserer Zeit .

Das Interesse unb aufrichtige Bemühen ber HI . um bie
Neugestaltung geselligen Lebens lag ber Abenbveranstaltung
im Reichssenber Frankfurt zugrunbe . die man als ein frohes
und klares Bejahen zum deutschen Tanz unb beschwingter
Musik werten barf . Hier liegt ber Ansatzpunkt für die Auf¬
gaben im BDM .- Werk . auf bem Boben einer klaren inneren
Haltung zu einer neuen Form geselliger Lebensfreude zu
gelangen .

Die erste Tagung des BDM .- Werkes nahm damit ihren
Abschluß und gab allen Teilnehmern und Gästen die Gewiß¬
heit mit . daß ber BDM . biefer neuen Aufgabe mit feiner
ganzen Bereitschaft gerecht werben wirb .

*
„ eiern oom Land der Ahnen .

" Einen sehr sehens¬
werten oilm „ Fern vom Land ber Ahnen "

, geschaffen von
ber Lanbesgruppe Argentinien ber Äus -
lanbsorganisation ber NSDAP ., brachte bie
Kreisfilmstelle Sonntagvormittag im vollbesetzten Thalia -
Theater zur Aufführung . Der Bildstreifen berichtet vom
Leben ber in mannigfachen Berufen tätigen Deutschen , bie
vielfach schon vor Generationen bort in ber neuen Wahl¬
heimat . im fernen Sübamerika seßhaft würben . Mit Fleiß
unb Tüchtigkeit haben sie sich ihren Lebensraum geschaffen ,
aus bescheibenen Anfängen wurden Musterwirtschaften , reiche
Farmen , bem Urwalb wurde fruchtbares Land abgerungen ,
aber , auch im Straßenbild der argentinischen Städte zeigen
sich überall bie Spuren deutscher Arbeit , deutschen Kultur¬
willens . Allein mehr noch , der Ausländsdeutsche ist nicht
mehr Einzelgänger und Eigenbrötler , sondern weiß sich wie
bie Heimat , eins mit ber großen , blut - unb stammesmäßigen
Gemeinschaft . Eerabe diese Volksverbundenheit der Deut¬
schen im fremden Erdteil ist es , bie ber Film überaus ein -
bringlich schildert . Keine Entfernung , keine Schwierigkeit
ber Reise über ungeheure Wegstrecken vermag noch zu
trennen , bis zu entlegensten Siedlungen wirkt ber Geist des
neuen Reiches sich aus unb klingt der Ruf des Führers . Zu
Gesundheit . Stolz unb Kraft wirb bie Jugenb erzogen , Für¬
sorge güt ben Notleibenden . Sammler des Hilfswerks unter¬
nehmen Ritte über viele Kilometer , Pferde ober Wagen
führen auch die Frauen zusammen zur Arbeit für bie große
Gemeinschaft . Heimische Art unb Sitte wird gepflegt , zu
festlichen Ereignissen werden die „ Deutschen Abende "

, wenn
die Tonfilmapparatur zu fernsten Siedlungen geschafft wird ,
daß bie Ausländsdeutschen ben gewaltigen Aufstieg ihres
Saterkmbes im Silbe miterleben , unb ber als Redner
wirkende Parteivertreter zugleich Techniker unb Filmovera -
teur fein muß . So offenbart sich packend bas Wesen treu -
deutscher Volksverbunbenheit vor bem Hintergrund eines
fremden Gastlandes voll ber Eigenart oft noch ungebän¬
digter Natur . Dem Film voran ging ein ebenfalls sehr
eindrucksvoller und fesselnder Bildbericht von ber 5 . Reichs -
tagung ber Ausländsdeutschen in Stuttgart mit ihrem fest¬
lichen Erleben unter Teilnahme des Stellvertreters des
Führers und weiterer führender Männer von Partei unb
Staat , unter ihnen auch ber (Sauleiter Bohle , ber tatkräftige
Reichsleiter ber Auslanbsorganisatfon . Den zahlreichen
Zuschauern hinterblieb von der Vorführung ber beiden aus¬
gezeichneten Filme ein nachhaltiger Eindruck .

Heinrich Leis .

In Anwesenheit des Gauleiters .

Am Samstag und Sonntaa führte der BDM . -
Obergau Hessen Nassau bie erste Arbeitstagung für
bie 150 Leiterinnen ber Arbeitsgemeinschaften unb
bie Gruppenführerinnen bis BDM .- Werkes burch ,
an ber auch bie Untergauführerinnen teilnabmen .
Im Rahmen dieser Arbeitstagung fand am Samstag
in Wiesbaden bie erste Gemeinschaftsveranstaltung
des BDM .-Werkes im (Sau Hessen - Nassau statt ,
ber Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger
beiwohnte .

. Der (Semeintoaftsabenb im Paulinenschlößchen zeigte
einen Querschnitt burch bas vielfältige kulturelle Schaffen
ber Arbeitsgemeinschaften , bas durch Darbietungen musika¬
lischer unb vortragender Art unb durch praktische Einführung
m die Eomnastik unb bes BDM .- Werkes zum Ausdruck kam .
Eine kleine Schau aus ber Volkskunst bes Gaues unb bem
Kunstgewerbe sollte bie Möbels mit ber Schönheit unb Ge¬
diegenheit heimischen Handwerks vertraut machen .

. Zu Beginn bes Slbenbs sprach Dbergaufübrerin Else
Riefe über ben Sinn der Veranstaltung und über bes BDM .-
Werkes überhaupt unb bankte bem Gauleiter für bas Ver¬
ständnis . bas er bem BDM .- Werk entgegenbringt . Gauleiter
Sprenger gab am Schluß ber Gemeinschaftsveranstaltung
feine Anerkennung über bie Darbietungen Ausdruck , die
einen Einblick in das BDM . Werk gegeben hätten . Zu An¬
fang seiner Arbeit sei das Werk viel auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen . Es fei auch nicht leicht , die Jugend in vollkommen
neue Bahnen zu lenken , was ber Sinn bes Werkes sei . Der
eingeschlagene Weg sei aber richtig unb werbe zum Ziel
führen . Nachbem er bann auf bie Erziehung ber Jugend im
Dritten Reich allgemein eingegangen war . stellte er fest , daß
eine neue Zeit ber Jugenb angebrochen ist . Auf allen Ge¬
bieten suchte sie neue Wege , bie aber immer mieber in Zu -
sammenklang gebracht würben . Die Arbeit bes BDM .-
Werkes werde sich im Geiste unteres Führers auf bas ganze
Leben ber Mädchen auswirken .
Die Obergauführerin gab die Zielsetzung .

Oberganfübrerin Else Riese begann mit einer Übersicht
über bie bisherigen Erfahrungen praktischer Arbeit . Der
Obergau hat bereits im Frühjahr bie Bildung von Arbeits¬
gemeinschaften in verschiedenen Städten unteres Gaues aus¬
genommen und damit eine bewährte Grundlage für den
weiteren Ausbau geschaffen . Den bisher bestehenden 117
Arbeitsgemeinschaften werden sich in den nächsten Wochen im
ganzen Gau weitere anschließen , bis bas BDM .- Werk bis »um
Abschluß bes Winterhalbjahres in allen Einheiten aus -
gebaut ist .

150 Führerinnen bes Obergaues unb besonders bie
Eruvvensührerinnen bes BDM . Werkes würben von Ober -
gausührerin Else Riese und ben zuständigen Abteilungs -

Kreisverbandstag der Feuerwehr
in Wiesbaden - Bierstadt .

Ein herrlicher Herbsttag war ben Wehren unb Lösch¬
zügen von Eroß -Wtesbaden zu ihrem Kreisverbandstag . ber
sich am Sonntag in Bierstabts Mauern abspielte , beschieben .
So fanben sich bann auch außer ben zahlreichen Feuerwehr¬
leuten aus nab unb fern viele Zuschauer auf bem Platze an
ber evangelischen Kirche zu ben großen Schauübungen ein .
Stellvertretender Kreisverbandsführer Eünfch . Erbenheim ,
erstattete bem Kreisführer . Brandbirektor Diel , Wiesbaden .
Meldung über die angetretenen Wehren . Im Anschluß hieran
führte bie Bierstadter Wehr Schulübungen an allen Geräten
vor . Kurz barauf ertönte im Haufe , Ecke Schul - unb Vorder¬
gasse eine Explosion ( es wurde eine Gasexplosion ange¬
nommen ) . Sofort rückten bie einzelnen Abteilungen mit
ihren Geräten an . Zuerst wurde die Rettung Verunglückter
aus bem zweiten Stock vorgenommen . Die Explosion hatte
jeboch infolge bes entftanbenen Branbes weiter um sich ge¬
griffen unb war sogar auf ein Nachbarhaus übergefvrungen .
Alle Abteilungen mußten bann eingesetzt werben . Bei biefer
Übung bewies bie Bierstadter Wehr ihre Einfatzbereitfchaft
unb die Vielseitigkeit ihrxr Verwenbung . Zum Abschluß
erlebte man einen schwierigen Angriff auf ben Kirchturm .
Hier hatten bie Wehrmänner befonbers stark mit bem Winb
zu kämpfen , aber auch hier stellten alle ihren Mann . Später
würbe unter ber Leitung von Branbmeister K . Kaiser ein
allgemeines Fußexerzieren vorgesiibrt . Nachbem eine Ab¬
teilung ber Werkseuerwebr von Kalle unb Co . eine Ent¬
giftung von Gas unb bie Bekämpfung von Branbbomben
oraktftch vorgesührt hatte , formierten sich alle Wehren zum
Vorbeimarsch am Kreisführer Branbbirektor Diel . Im Saal¬
bau „ Zur Roie " sand fobann bie eigentliche Kreisverbanbs -
tagung statt . Branbbirektor Diel hieß hier bie Vertreter der
NSDAP ., ber stabtischen Behörden und der Wehrmänner
willkommen . Zur Schulung wurden sodann zwei interessante
Filme gezeigt , die u . a . über praktische llnsallbekämpsung
Aufschluß gaben , während ber zweite Film bie großen
Übungen bes vorjährigenVerbanbstages in Wiesbaben
zeigte . Hauptbrandmeister Klee , Dotzheim , erstattete sobann
ben Jahresbericht . Branbbirektor Diel ehrte eine Reibe
Wehrmanner , bie 25 Jahre treu ihren Dienst getan haben .
Der Abenb vereinigte bie Wehrmänner bann zu frohem Tanz .

200 Jahre „ Darmstädter Tagblatt "
.

Darmstadt , 23 . Okt . Am Wochenende feierte das „ Darm¬
städter Tagblatt

"
fein 200jähriges Bestehen , aus dessen Anlaß

eine umfangreiche Sondernummer erschienen ist . In Anwesen¬
heit einer großen Zahl von Ehrengästen versammelten sich Be -
iriebsführer unb Gefolgschaft der zwölfältesten deutschen Zei¬
tung im Rotationsmaschinensaal bes Tagblatthauses zu einer
Feierstunde . Nach einer musikalischen Darbietung eröffnete der
Betriebsführer Direktor Vierheller mit feiner Erinnerungs¬
ansprache den Festakt . Darauf sprach Hauptschriftleiter Rudolf

Thalia : „ Der Optimist
"

.
Ufa - Palast : „ Gastspiel im Paradies

"
.

Walhalla : „ Zwei Frauen
"

.
Auf ber Bühne : „ 3 Franklins

"
.

Filmpalast : „ Skandal um ben Hahn
"

.
Capitol : „ Eeheimzeichen L . B . 17 “

.
Apollo : „ Musketier Meier IIL "

Urania : „ Das indische Grabmal "
( 2 Teil ) .

Luna : „ Das indische Grabmal "
( 2 . Teil ) .

Olympia : „ Unter vier Augen
"

.
Union : ,Sanny Elßler

"
.

Durchführung des Reichsberufswettkampfes im Gau Hessen -
Nassau über 25 000 Mitarbeiter beteiligt sind , die sich bereit *
willigst tn den Dienst der Sache gestellt haben .

Gesellschaft . Eine Stadt wie Wiesbaden
zahlt auch vielgestaltige gesellschaftliche Veranstaltungen zu
den Faktoren , die im Interesse der Weltkurstadt gepflegt unb
geforbert werben,müden . Da sind es vor allem auch die
Sportklubs , ine eine besondere Note in bas gesellschaftliche“ eben unserer Stadt zu . bringen vermögen . Am Anfang der
Wintersaison hatte für Samstag der Wiesbadener
xennts » und Hockey - Klub zu feinem Herbstball in
bte eleganten .Gesellschaftsraume des „ Nassauer Hof

"
geladen .

Der Vereinsfuhrer , T >r . <trb . von Ende , konnte neben den
Mti êich erschienenen Mitglieder auch viele Gäste aus dem
öffentlichen Leben begrüßen . Er nahm Veranlassung , bie
erfolgreichsten Klubmitglieder für ihre Leistungen in ber
abgelaufenen Saison zu ehren unb babei überreichte er
unserer . weltbekannten Tennissvitzensvielerin Marieluise
So mim Auftrag von Oberbürgermeister Dr . Mix ein Ee -
Msi . der Stabt Wiesbaben für ihre erfolgreiche sportliche
arbeit , bie sich auch werbend für die Vaterstadt ber jungen
Sportlerin ausgewirkt hat . Der Abend war im übrigen
ganz der kamerad >chaM,chen . Geielligkeit gewibmet . Wie auf
bem Sanbvlatz unb bem grünen Rasen so bewiesen auch bie
Sportlerinnen unb Sportler auf bem Parkett ihr Können ,
wozu , bie ausgezeichnete Sauskapelle Göbel unermüdlich

Eine schon verlaufene Veranstaltung , auf die
berSBTSÄ . ebenso stolz fein kann wie auf die sportlichen
Leistungen seiner Mitglieder . p .

— 3m Walde gestürzt . Aus einem Spaziergang im Hin¬
teren Nerotal kam ein junger Mann auf einem feuchten Wald¬
weg so unglücklich zu Fall , daß et ein Sein brach unb ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — In den Anlagen am
Warmen Damm stürzte eine Fußgängerin infolge einer Weg -
iinebenheit , sie kam glücklicherweise mit geringfügigen Ver¬
letzungen davon .

— Hohes Alter . Am 25 . Oktober feiert Frau Elisabeth
Kemtger , geb . Stückert , Mauritiusstraße 12 , in voller
Kesundheit ihren 75 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Kaufmann Willi
B r e m i e r , Alexandraftraße 6 und Frau Lilli , geb . Senft ,
feiern am 25 . d . M . das Fest ber silbernen Hochzeit . Am
1. Oktober d . I . waren . es 40 Jahre , baß Willi Bremser
der seit Jahren auch für den Sportteil des „ Wiesbadener
Tagblatts "

berichtet , ununterbrochen aktiv und in Führer -
ßsllungen int Sport tätig ist . — Die Eheleute Kellner Karl
Sartorius und Frau , Julie , geb . Friedrich , Eneisenau -
sttaße 3 , feiern am 25 . Oktober ihre silberne Hochzeit .

, — Wiesbadener Künstler auswärts . Die junge Altistin
Elisabeth Herbert sang am Krefelder Stadttheater bie'Partie der jungen Bäuerin Santuzza in „ Cavalleria
mst icana "

. „ Das kraftvoll gesunde und hochkultivierte
Organ ber Sängerin mit heldischem Einschlag klang auch in
ren höchsten Tonlagen rein , klangschön und mühelos , ein
Kennzeichen hoher technischer Schulung . Das Spiel war von
natürlicher Leidenschaft durchpulst ."

_ ______
Wiosbaden - Dlebrrch . _______

Mauve über die Aufgaben bes Schriftleiters im national¬
sozialistischen Deutschland . In bet Reihe ber zahlreichen Gra¬
tulanten aus DAF ., Wehrmacht , Berufsvereinigungen , Stadt¬
verwaltung usw . sprachen u . a . Standortältester Generalmajor
Müller für bie Wehrmacht , Verlagsbirektor Dr . Albrecht
für bas Deutsche Nachrichtenbüro , Buchbruckereibesitzer Künzel
für bie Berufsoraanifation der Buchdrucker . Auf ein von Be¬
triebsführung unb Gefolgschaft an ben Führer unb Reichs¬
kanzler gerichtetes Treuegelöbnis ließ ber Führer seinen Dank
und seinen Glückwunsch anlätzlich bes 200jährigen Bestehens
ber Zeitung zum Ausdruck bringen .

Am Abend vereinigten sich Betriebsführung , Gefolgschaft
und Freunde bes „ Darmstädter Tagblatts

" im prächtig ge¬
schmückten Saalbau zu Darmstadt zu einem von Angehörigen
bes Betriebs ausgestalteten Kameradschaftsabend , in dessen
Verlauf Geschichte unb Inhalt bei Zeitung in einer schmissigen
Revue von Tanz , Sport , Gymnastik unb Schauspiel zur Dar¬
stellung gelangten .

Hit bei

ffeudeq i
ibmaitN f

Deutsches Theater . Montag . 24 . Okt . , 19 .30 — 23 .00 Uhr :
t „ Die Macht des Schicksals "

. St . - R . A , 8 . — Diens¬
tag . 25 . Okt „ 19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Verwandte sind auch

in . Menschen "
. St . -R . B , 8 .

h - rufs - dresidenz -Theater . Montag , 24 . Okt .. 20 .00 - 22 .00 Uhr :
■ „ Flitterwochen "

. — Dienstag . 25 . Okt ., 20 .00 — 22 .30
® Ühr : „ Meine Tochter tut bas nicht "

. Sü -R . I . 5 .
uappeUl ( Kurhaus . Dienstag . 25 . Okt . . 16 .00 Uhr , großer Kur -
mb öe .^ fi haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
ng bes (Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
> Mär » 20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : „ Deutsche Meister "

.
) f wird ! Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Konzert -
rpmäh « ? meister Justus Ringelberg . Violine . 1 . Ouvertüre zur

n heilt Feuerwerksmusik ( E . Fr . Händel ) . 2 . Serenade Nr . 6an M ( Serenata Notturno ) in D -dur ( K . V . 239 ) für Streicher
und Pauken ( W . A . Mozart ) . 3 . Romanze für Violine
unb Orchester . F - dur ( L . v . Beethoven ) . 4 . Ouvertüre
„ Die Weihe des Hauses "

op . 124 ( L . v . Beethoven ) .
6 . Tasso , Lamento c Trionfo , Sinfonische Dichtung
( Frz . Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - unb

„ Kurkarten gültig .
vrimuenkolonnabe . D i e n s t a s , 25 . Olt ., 11 .00 Uhr : Früh -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -
„ karten gültig .
ecala =$ ariet6 . Sensations - Gastspiel bes Tango - Königs

Ebuardo Bianco mit seinem nationalsvanisch - argenti -
nischen Orchester im Rahmen eines Welt - Varietö -

. . Programms .
« ilm - Theater .
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Nacridr cK aucn auszugsweise xferboien

PRINTZ

Ĥalten Sie diesen Nomen in Ehren und

beherzigen Sie audi künftig im umgebauten

und fast fertigen Laden unsren LDahlspruch :

Erhältlich im Reformhaus
A . Stegmayer , Wiesbaden
Saalgasse 36 — Moritzstraße 21

Es hat uns gefreut , daß Sie die Nerzen

der gut angezogenen SHerren im Sturm

eroberten .

Olm Irrtümer zu vermeiden , wird er stets

mit diesem Schriftzug zeichnen :

'Und Ohnen , verehrte ^Herren in Stadt und

Land , empfehlen wir , sich in allen fKleider -

fragen vertrauensvoll an Ohren Xlelder -

berater zu wenden . Er hat Ohnen wichtige

Dinge zu sagen .

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER I

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Ohne Sonne
sofort braun !

Ruf

59631
.Wiesbadener

Tagblatt "

On ‘Anerkennung Obrer Oerdienste um das

Qutangezogensein verleihen wir Ohnen

heute den 91tel

Ohr IKIeiderberater

Dienstag , 25 . Oktober , Mittwoch , 26 . Oktober , nachm . 3 Uhr

und abends 8 . 15 Uhr im Kasino -Saal , Wiesbaden , Friedrichstr . 22

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Laden in Wiesbaden :

Marktstr . 11 , Tel . 282 92

Annahme :

Kunststopferei Müller

Große Versteigerung
Mittwoch , den 26 . Oktober , ab Uhr versteigere

ich im Auftrage in meinem Lokale

Taunusstratze 40

Televbon 28459

Div Einzelmobiliar , als : Rußb .-Büfett , Kredenz ,
Schreibtisch u . Sessel . Sekretäre . Schreib - u . and .
Kommod . . Goldvitrine , ant . Dielenschrank , groß .
Eichen - Kleiderschrank . 1 - und 2tür . Schränke . Itüi .
Sviegelschrank . Waschtische . Vertikos , Konsolen u .
Wäscheschränkchen . Tische . Stühle . Sessel , Sofa - ,
Zier - . Rauch - und Nähtischchen . Trum .- und and .
Spiegel . Bilder u . Rahm .. Flurgarderoben . Uhren ,
gute Geigen , Photo - Apparat . Zither , Leuchtglobus ,
el . Seilapparate . Punktroller . Marm .- Schreibzeug ,
Sckreibmasch . . Porzell .- Figuren . -Vasen . Bronzen ,
Zinnsachen , silb . Bestecke , Wurstkocher s. Andreas -
markt , Aufschnittmasch . , Gasherde . Gasbadeofen ,
weis emaill . Badewannen . Sitzbadewannen ,
Wäschemangel , Dauerbrandöfen , kl . Küchenherd ,
groß . Säulenofen f . grötz . Raum . Küchenmöbel .
Eisschränke , Korbbank und 2 Sessel , Solz - und
Metallbetten , Roßhaar - u . Wollmatratz . . Kinder -
habemanne . Kinderwagen , -bettchen , und - wiege ,
Schülerputt . Nähmasch .. Spinnrad , Gardinen ,
Wandbehang . 2 große Rollos . Kelims f . Kissen ,
Hirsch - und Rehgeweihe , älterer Teppich . Kleider ,
Saushaltsachen und anderes mehr

ireiw . meiftb . geg . Barzahl . Bes . Dienstag durchgeh .

Wilhelm Klapper

Versteigerer und Schätzer

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Kaffee schmeckt ver . chieden ! kA

Um die verschiedenen Geschmacksrich¬
tungen zu treffen , muß man verschied .

Gewächse mischen , Bitte versuchen
Sie Linnenkohl - Kaffees . Sie werden

auch Are Mischung dabei finden .

„ 4 - Stern -Mischung "

für den täglichen Bedarf 125g RM . 0 . 65

„ Mokka -Mischung " '

für den Liebhaber . . 125 g RM . 0 . 85

CL JC. SinnenfeoM
Ellenbogengasse 15 , Kirchgasse 54

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme in Wort , Schrift ,
Blumenspenden und Erweisen der letzten Ehre bei dem

Heimgang unserer teuren Entschlafenen

Fräulein Eugenie Remmets

sagen wir allen auf diesem Wege herzlichsten Dank , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Keller .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Bachofer u . Familie Kiesen

„ Sine dankbare
«Aufgabe erroartetSie

“

On treuer Pflichterfüllung haben Sie im
‘Auftrag der geroissenha ten Fachleute für

Ĥerren - und OCnabenkleidung alle Ĥerren

in Stadt und Land in fKleiderfragen beraten

Seite 8 . Nr . 249 .

Köln Schlupfwinkel
bleibt verschont

Blut, Säfte und Gewebe werden
überholt , man lebt neu auf nach
der Thalysia - Biufreinigungskur .Wie ’s gemacht wird , steht Im
kostenlosen Merkblatt Nr . 64,

TffÄBttfA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße

Fernruf 2230 5 .

^Regentropfen, ------------------- -

die an dein Fenster
Schützen Sie Ohre Fenster und ‘Büren während

der kalten Jahreszeit vor Nässe und ZugluJ
durch meine

Qurnpex - Zuglufl - Oichtung
Dieselbe kann spielend leicht an Fenster und
•Türen — selbst an Metall oder <§ las — an¬

gebracht werden , denn sie ist selbstklebend !

Qumpex klebt selbsttätig und überall

Verstärkter echter Schwarzwälder

nflilennadelfranzbrannhnein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias . Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 PL , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraUe 34 , Telefon 22121

wird während unserer Großveranstaltung praktisch und in vollem Betriebe

vorgeführt und zeigt Ihnen seine enorme Vorteile ! DerTänzer - Heißluftherd

ist ein Dauerbrand - Küchenherd , welcherdurch seine vielseitigeVerwendbar -

keitu außerordentl . Leistungsfähigkeit stetsalle Besucher restlos begeistert !

SIMM fioöien .Btaleii,Baden,5änmfen,Müllen nfw .

ohne Aufsicht und ohne geringste gegenseitige Geruchannahme in einem

Kochraum : Einkochen ohne Apparat bis zu 32 Gläser auf einmal ! Waschen

ohne Dampf und Geruch sowie ohne Mehrkosten ! Stundenlanges Warm¬

halten bereits gekochter Speisen ! Praktische Wärmestelle für Teller ,

Schüsseln usw . Ständig heißes Wasser und heiße Bügeleisen zu jed .Tageszeit !

ökmWWMM ffloaailidi nta 3 - 5 Ml
je nach Größe und Beanspruchung des Herdes ! Einmal in Betrieb gesetzt ,

brennt der Tänzer - Heißluftherd Tag und Nacht ohne Unterbrechung und

macht jede andere Küchenfeuerung überflüssig ! Bedeutende Senkung der

Haushaltkosten ! Emorme Arbeitserleichterung ! Große Platzersparnis !

Stets kochbereit ! Einfache Bedienung ! Ein Schmuckstück für jede Küche !

3m wer Ino irö Ml mim « We !
Der Tänzer - Heißluftherd ist der praktische und billige Dauerbrand - Küchen¬

herd für alt und jung , für reich und arm , für Stadt und Land ! Klein der An¬

schaffungspreis u . für jedermann erschwinglich ! DazuVerkauf auf monatliche

Teilzahlung ! Jeder Herd erspart sich von selbst durch seinen ganz geringen

Brennstoff -Verbrauch ! Tänzer ist eine Spitzenleistung deutscher Technik !

m iwedinöBifl ifit Eanöwltle wo Siedlet
Während der Nacht Kochen von Viehfutter ! Bereits am frühen Morgen heißes

Wasser ! Besonders geeignet zum Obst - u . Gemüsedörren sowie Brotbacken .

Alle Speisendämpfe und Kochdünste werden in den Schornstein abgezogen !

Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt statt :

„ — Sie leben länger — ,

wenn Ihr SBIuitreisIauf in Ordnung bleibt , Herzschwäche, BluldruSerdähung , Art -rien -
oertallung , Lioffw -chselstörungcn vorzeitige Altersericheinungen ferngehalten werden Ein
erprobtes Mittel dazu, aus echt, reinem Chlorophyll , Lebensstoss d Srünpflanzen , hergeftellt ,
P 1.5OU :i 40RM I Apoth tonst Probe , Proip . o Apoth . Wagner , CH. Fahr . ,Leipzig OS/7S

< — Blattgrün Wagner - Arteriosal — - * *

erwecken Interesse für Ihr Geschäft

„ Die roertoollste Grundlage unseres

Schaffens ist ein S :omm treuer K̂unden .

Jeden einzelnen dauernd zu rieden zu

stellen und immer neue 9r <-unde zu ge -

roinnen , soll täglich der Leitgedanke

unserer ‘Arbeit sein .“

(ßti

l\ Neuralgien , Nervei -
“jv sthnerzei a. ähnlichen

Beschwerden nehmen
Sie des bewährte

Kolbas

QV reinigt chem . -

TL färbt :

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬

band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .

Fragen Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein

Riß in der Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellaus¬

stülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruchleidende

haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführung sogar

geheilt . U . a . schreibt Herr Wolff : „ Teile Ihnen hier¬

durch mit , daß mein faustgroßer Leistenbruch trotz

meines Alters von 44 Jahren bei schwerster Arbeit durch

das Tragen Ihrer Spezialbandage vollständig geheilt ist .

Mein Dankschreiben können Sie jederzeit veröffentlichen .

Ich kann Ihre Spezialbandage jedem Bruchleidenden

nur wärmstens empfehlen . Franz Wolff , Sattler , Spandau ,
Kaiserstr . 18 , den 13 . Juni 1938 .“ Weshalb wollen Sie sich

weiter quälen ? Kommen Sie zu mir . Sie werden über¬

rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu rück¬

halten läßt ohne starren Eisen bügel , von RM . 15 .— an .

Überzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich in :

Bad Schwalbach , Dienstag , 25 . Okt . von 8 bis 11 % Uhr im

Hotel Löwenburg . Idstein , Dienstag , 25 .Okt . von 2 bis 4Uhr

im Hotel Hill . Kamberg , Dienstag , 25 . Okt . von 4 % bis

6Uhrim Bahnhofshotel . Wiesbaden,Mittwoch,26 .Okt . von

8 bis 1 Uhr im Hotel Neuer Adler , Goethestraße 16 .

K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Rich ..Wagner -Str .16

Am 26 . 10 . 1938
fährt Möbelwag .
leer in Richtung
Münster i . Wests ,
u . sucht Ladung .
Zu em . b . Tietz ,
Adolfstr . 10 . 2 .

M . H .

Leider vervafft .
Bitte 24 . 10 . .

20 .30 Uhr dort .
( Friseurecke ) .

Bestimmt da sein

■m » « * « « g _ J A Verlosung von Kuchen , Kotelett und

IftnmrT I r fl I I Pfannkuchen , welche während der

11 Hall III II kl ' «Vorführung zubereitet werden !

lyllllwlww | vvH Verteilung der gekochten Kostproben !

Veranstalter : Generalvertretung Gustav Wolf , München 23 , Herzogstraße 7

Ein schön gebräuntes Ge¬
sicht sieht immer vorteil¬
hafter auS als ein Bleich -

Sie darum
Ihr Aussehen durch die
weiße Bilalis -Creme/die
Ihnen innerhalb 20 Mi -
nuten ein gebräuntes Ans -
sehen verleiht , oder die
braune Vitalento ^ reme,
die sofort ohne Sonne
bräunt und eine prächtige
dunkelbraune Tonung her¬
vorruft .— Die Tönung ist
mit Vitalento • Gesichts .
wasser abwaschbar , sonst

™ jedoch wetterfest . — Sr -
W hältlich in größ .Drog .und
z Pars . - Ausllärung - .

Ruliroliabtir .
!
® « to .£i* terfelbe

Dts
'
i IDorte bloß :

, ,<3eh
’

zu Stoß
“ !

Stoß giachf , g
’
aunusslraße 2

Hausfrauen . Ehemänner u . Landwirte !

Wir erwarten Sie alle gemeinsam zu unserer nur einmalig stattfindenden

großen , lehrreichen,fürMann u . Frau gleich interessanten Sonder -Veranstal¬

tung ! Wirzeigen Ihnen eine moderne stets alleAnwesenden überraschende

Koch - , Brat - und Backvorführung

verbunden mit hauswirtschaftlichem Vortrag über die bedeutenden , aus¬

schlaggebenden Vorzüge der richtigen Speisenzubereitung aller Art bei

großer Nährwerterhaltung derselben . Der formschöne , neuzeitliche , in

zehntausenden von Haushaltungen bereits bestens erprobte

NWMMWllMll
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